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Hallo liebe Nordlichter!
Unglaublich, aber wahr: Die erste Comiciade fin-
det Anfang April wirklich statt. Ulrich Schröder, 
Hermann, Walthéry, David Boller... diese Namen 
sagen Ihnen nichts? Aber: Donald Duck, Spider 
Man, Popeye, Schlümpfe... die kennen Sie? Bei der 
Comiciade können Sie Zeichner kennen lernen, die 
diesen Figuren Leben eingehaucht haben.

Der zweite Bücherschrank ist aufgestellt. Es ist 
schon sehr erstaunlich, dass beide Schränke gut 
angenommen werden. Es Vielleicht ist der Aache-
ner Norden ja ein Literatur- und Comicviertel?

Ihr Viertelinspekteur.
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Ihrer Nähe!

Das kompetente Fachgeschäft Ihres Vertrauens

Preiswerte Topqualität · Kompetente Beratung
Kostenloser Lieferservice für Werkstätten

Großer Parkplatz am Haus
Möglichkeit des Einbaus in angeschlossener Werkstatt

Auto Teile • Groß- und Einzelhandel
Grüner Weg 92 · 52070 Aachen · Tel. (0241) 15 80 68-69 · Fax (0241) 15 16 10

www.autoteile-mainz.de · info@autoteile-mainz.de
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Grüner Weg 94 · 52070 Aachen · Tel./Fax 0241/ 51 52 039

TÜV & Abgasuntersuchung
Reparatur aller Fahrzeuge
Unfallinstandsetzung

Reifenservice
Klimawartung
KFZ-Technik
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Auto Teile • Groß- und Einzelhandel
Grüner Weg 92 · 52070 Aachen · Tel. (0241) 15 80 68-69 · Fax (0241) 15 16 10

www.autoteile-mainz.de · info@autoteile-mainz.de

Autoteile vom Fachmann auch  
auf griechisch oder türkisch

Bei der Firma Mainz am Grünen Weg gibt es Autoteile und Zubehör für jedes 
Fahrzeug. Für griechische und türkische Kunden gibt es darüber hinaus die 
Möglichkeit direkt in ihrer Landessprache Ersatzteile zu bestellen. 

„Das ist der besondere Service für unsere ausländischen Mitbürger“, so 
Dieter Mainz. „Wenn man nicht genau weiß, wie z.B. Einspritzpumpe auf 
Deutsch heißt, kann man danach auch in türkisch oder griechisch fragen, da 
helfen unsere beiden Mitarbeiter gerne weiter. “  

Wir sprechen auch Türkisch heißt: „Burada Turkçe de Konuşuluyo“, so Ömer 
Bostancı und Γιάυυης Καλίτσας ergänzt auf griechisch: „Καλώς ήρθατε 
Έλληνες Συμπατριώτες“

Charly Brown - mit Live Musik am Freitag

An der Liebigstraße hat der neue Club Charly Brown eröffnet. Freitags lockt der 
Club mit Live Musik. Im Januar startete das Programm u.a. mit der Band noch ohne 
Namen. Die Band ist die Summe ihrer Musikerinnen: Frarah Rieli, Lizusha Kostyuk, 
Denis Krill und Antonia Hillebrand brachten ein buntes Programm mit Stücken aus 

ihrem jeweiligen Soloprogramm 
gemeinsam auf die Bühne. Da 
mochte auch der OB-Kandidat 
Björn Jansen nicht fehlen. 

Aber es geht weiter, jeden Freitag 
im Charly Brown (ehemals Slaugh-
terhouse , direkt vor dem Starfish) 
facebook.com/charlybrownclub

Neuer Boden in der Werkstatt
„Auszubildender übernommen!“, meldet KFZ Peltzer am Grünen Weg. Hen-
ning Schmitz hat seine Prüfung als KFZ-Mechatroniker mit der Note gut be-
standen. Zudem glänzt die Werkstatt seit Anfang des Jahres mit einem neuen 
Boden, alles wurde neu gefliest. Jetzt können die Fahrzeuge wieder reinrollen 
und direkt vom Fachmann repariert werden.

TITELFOTO AKTION
Das Viertelmagazin sucht für die 
nächste Ausgabe ein Covermotiv. 
Möchten Sie auf die nächste Aus-
gabe? Dann melden Sie sich in der 
Fotokiste. Mehr auf Seite 9.
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COMICIADE - Der Comic kommt nach Aachen Nord

Was haben Donald 
Duck, die Schlümpfe, 

Spider Man, Popeye und Karl 
der Kleine gemeinsam? Sie werden 

alle bei der ersten Comiciade dabei sein – 
nicht persönlich – aber die Zeichner, die diese 

Figuren in ihren Werken zum Leben erwecken 
und Generationen von Comic-Fans mit ihren Geschichten begeistern. 

Comiciade? Das ist das Aachener Comicfest im Bermudadreieck des Aachener 
Nordens zwischen Ludwig Forum Aachen, Galerie Lake und St. Elisabeth, dass 
am Freitag, den 4. und Samstag den 5. April 2014 stattfindet. 
Hochkarätige Comic-Zeichner aus ganz Europa werden nach Aachen kommen 
und sich bei der Arbeit über die Schultern schauen lassen, Comic-Alben signie-
ren und Gespräche über die Comicszene führen. Darüber werden Verlage und 
Händler ihre neuesten Veröffentlichungen vorstellen, und ein buntes Rahmen-
programm runden das Fest ab.

Gast Zeichner/innen

ULRICH SCHRÖDER (D) DONALD DUCK 
Der gebürtige Aachener hat 
sich als Zeichner bei Disney 
durchgesetzt. Seine Donald 
Duck Zeichnungen stehen in 
der Tradition von Carl Barks. 

Ulrich Schröder wird eine Woche lang sein Atelier 
im Ludwig Forum aufschlagen und in Workshops die 
Entstehung einer Donald-Zeichnung von der ersten 
Skizze bis hin zur fertig getuschten Zeichnung dar-
stellen und dabei den Einfluss von Daan Jippes auf 
das Ergebnis aufzeigen. (Mehr auf Seite 6) 

HERMANN (B) JEREMIAH
Hermann Huppen ist eine belgi-
sche Legende. Bekannt ist er un-
ter seinem Vornamen. Unsterb-
lich haben ihn seine Serien Andy 
Morgan, Jeremiah und Die Tür-

me von Bos-Maury gemacht. 1964 
zeichnete er seinen ersten Comic 
für Spirou. Mittlerweile zeichnet er 
Alben mit seinem Sohn zusammen. 
(Mehr auf Seite 7)

François Walthéry (B) NATASCHA
Über die Jugendzeitschrift Ju-
nior kam Walthéry als Jugend-
licher zu Peyo ,wo er für die 
Schlümpfe und Johann und Pfif-
fikus so erfolgreich zeichnete, 
dass er die Serie Jacky et Celestin 

übernahm. Nach dem Militärdienst 
übernahm er die zeichnerische 
Gestaltung von Benni Bärenstark. 
Seit 1970 bringt er seine eigenen 
Alben mit der Figur Natascha raus.

DAVID BOLLER 
(CH) SPIDER MAN
In seinem Buch Ewiger Him-
mel zeichnet er sein Leben vom 
jungen Comic Zeichner in der 
Schweiz, der in die USA auswan-
dert, bei Marvel 

direkt genommen wird und dort 
seine Frau kennenlernt, nach. Ein 
spannender Zeichner mit einer span-
nenden Vergangenheit und Zukunft.

ROGER Langridge (NZL) POPEYE, MUPPETS, THOR
Roger Langridge wurde 1967 in Neuseeland geboren, 
wanderte aber im Alter von 26 ins britische Mutter-
land aus. Dort lebt er noch heute und versorgt von 
dort aus als Zeichner und Autor die Welt mit seinen 
Comics und Einfällen. Neben Batman arbeitete Lang-
ridge in der Folge für Marvel, unter anderem an „Thor 
– der mächtige Rächer“, der „Muppet Show“ und an 
einer zwölfteiligen „Popeye“-Serie.

GERD VAN LOOCK (B) JOMMEKE
Gerd van Loock wurde 1986 
von Philippe Delzenne, der zu 
dieser Zeit mit Peyo an den 
Schlümpfen arbeitete, Jef Nys 
vorgestellt. Jef Nys bat ihn, ein 
Nilpferd und ein Krokodil in 

einem kleinen Bötchen zu zeichnen und van Loock 
überzeugte mit seiner Arbeit. Seitdem zeichnet er 
Jommeke und führt heute die Serie gemeinsam mit 
Philippe Delzenne weiter. Seit Album Nummer 251 
werden sie auch jeweils namentlich benannt.

PHILIPPE DEZENNE (B) JOMMEKE
Der flämische Comicautor und 
-zeichner begann seine Karri-
ere 1979 im Team von Jomme-
ke-Erfinder Jef Nys. Ab 1986 ar-
beitete Delzenne 10 Jahre unter 

Peyo an den Schlümpfen. 1998 kehrte er zurück in 
das Nys Studio, wo er gemeinsam mit Gerd van Loock 
neue Jommeke-Abenteuer ersinnt und zeichnet. Seit 
2009 ist Delzenne Leiter des Jef Nys Studios.

GIOVANNI RIGANO (I)  MONSTER 
ALLERGY, DAFFODIL
Als Zeichner der Monster-Allergy 
hat sich Giovanni Rigano einen 
Namen gemacht. Nun hat er mit 
Daffodil ein eigenes packendes 

Werk am Start. Wir freuen uns auf einen sympathi-
schen Zeichner aus Mailand.

Sylvain Savoia (F)  Marzi
Nach „No-mad“ und „Al Togo“ 
arbeitet er erstmals mit seiner 
polnischen Lebensgefährtin zu-
sammen, Marzena Sowa, die er 
ermutigt, ihre Kindheitserlebnis-

se zur Zeit des kommunistischen Zusammenbruchs 
aufzuschreiben und als Szenario umzusetzen – ent-
steht so eine eindringliche coming-of-age Graphic 
Novel. „Marzi“ wird international ein großer Erfolg.

Jean-Luc Delvaux (B)  
Die Abenteuer von Jaques Gibrat
Jean-Luc Delvaux begeistert 
mit Geschichten, in denen auch 
immer Oldtimer, 

(natürlich original gezeichnet) im Vor-
dergrund stehen. Dass ein attraktives 
Gespann nebenbei auch Kriminalfälle 
löst, ist eine famose Mischung.

FERRAN RODRIGUEZ (ES) DISNEY
Rodriguez ist der -Herr der feinen 
Linie-. Als „inker“ tuscht er das 
volle Disney/Pixar Programm unter 
anderem für Branca, Schröder, Kor-
honen, Gulbrasson, Cortés, Güell.... 
Nebenher tuscht er Nickelodeon’s 

„Ninja Turtles“ oder Rovio´s „Angry Birds“. Auf der 
Comiciade wird er neben einigen ausgewählten Ein-
zelwerken auch Jan Gulbransson´s Köln Episoden der 
„Ducks in Deutschland“ Reihe präsentieren

SARAH BURRINI (D) DAS LEBEN 
IST KEIN PONYHOF
Sarah Burrini hat für ihren di-
gitalen Comic „Das Leben ist 
kein Ponyhof“ bereits meh-
rere Preise (PENG! 2011, Gol-
dener Comic-Gartenzwerk, 
Web-Sondermann) erhalten. 
Von den Comics sind bereits 

zwei Alben erschienen. 
MARTINEZ / BRODHECKER (D) 
Ricardo Castillo
Der Comic Ricardo Castillo er-
innert an Tim und Struppi ... 
Aus Spanien vertrieben erlebt 
der Held Ricardo jede Menge 
Abenteuer.
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SaBisch/ Lünstedt 
(D) Willi Brandt
Ein Graphic Novel  
– dem Leben- und 
Werk Willi Brandts 
gewidmet. Das 
Duo Heiner Lüns-

tedt (Text) und Ingrid Sabisch (Zeichnung) schufen 
einen umfangreichen Band.

SCHLOGGER (D) DANACH	  
Schlogger hat ihr erstes Buch 
gleich bei Panini veröffentlicht. 
DANACH – das Buch über die 
erste Zeit nach einer Trennung 
ist einzigartig lustig und traurig 

zugleich und wunderbar gezeichnet. 
Mario Bühling (D) 
Katzenfuttergelespritzer 
Mario kommt mit seinem Webco-
mic, auch als gedrucktes Werk, er 
zeichnet aber auch Horrorcomics. 

ALFRED NEUWALD (D) 
KARL DER KLEINE
Der Zeichner des 
COMICIADE Motivs. 
Alfred Neuwald ist 
seit Jahrzehnten als 

Zeichner erfolgreich. Neben Karl der Kleine, der ge-
rade jeden Mittwoch im Super Mittwoch erscheint, 
zeichnet er viele PIXI-Buch Serien, u.a. Kapitän 
Sternhagel.

WILLI BLÖSS (D)  
KÜNSTLERBIOGRAFIEN
Willi Blöß ist Zeichner und als 
Verleger auf der COMICIADE 
anzutreffen. Seit Jahren sind 
seine Künstler-Biografien ein 
Dauerbrenner. Gerade arbei-

tet er an einem neuen Band. Willi Blöß wurde mit 
dem Deutschen Biografie Preis 2012 ausgezeichnet. 
Auf der Comiciade wird er mit seinem Multimedia-
vortrag über Künstler des Ludwig Forums den Bogen 
zwischen Comic und moderner Kunst spannen. 

Lani Riddle(D) cosplay
Lani schneidert Cosplay 
Kostüme und bringt das 
Cosplay auf die Comici-
ade. Sie leitet den Cos-
play Workshop, deren 
Ergebnisse wir auf der 

Comiciade sehen werden. Zudem ist sie eine talen-
tierte Zeicherin, das wird man auch am Zeichnertisch 
entdecken können. 

HARALD SCHRÖDER (D)  
SPACY UND SPARKY
Seit 20 Jahren zeichnet Ha-
rad Schröder für die „Weite 
Welt“. Er war Produktions-
leiter für die Serie Conny in 

Barcelona. Zur Comiciade wird er sein erstes Album 
auflegen.

Reinhard Horst (D) Felix
Gespenstergeschichten, Cover & 
Comics für Schwermetall & U-Co-
mix, Digital Coloring für interna-
tionale Comicserien wie Digimon, 
Elfquest & Fix & Foxi, Creator der 

Serien Honey B. Cool und CoolBär ComiX. Werbeco-
mics u. a. für Jim Beam, das LBS Comichaus, WVBank 
und Seat Barcelona. Der Dipl. Designer arbeitet in 
Aachen als Illustrator, Konzepter & Fachlehrer für 
Kunst und EDV. Vorstand des ICOM (Interessenver-
band Comic e.V). 
LARS KESSELER (D) LAKE 13

Lars Kesseler wurde 1972 
in Herrenberg geboren und 
ist in Belgien aufgewach-
sen. 1988 beginnt LAKE13 
zu “sprayen” und gehört 
somit zu den Pionieren der 

Aachener Graffitiszene. Seine großformatigen Bilder 
haben das Aachener Statdbild positiv geprägt und 
verschönert.

Wie komme ich 
denn an eine 
Signatur?
Die oben ge-
nannten Künstler 
sitzen zum größ-
ten Teil an Ver-
lagstischen, dort 
bekommt man 
eine Nummer, oder kann ein Los ziehen. Wenn man 
der Glückliche ist, der eine Nummer erobert hat, 
muss man nur warten bis man dran ist, ein Album 
kaufen, sagen wie man heißt und schon bekommt 
man das Album mit einer Zeichnung und Widmung 
zurück. Natürlich, ist es auch spannend zu sehen, 
wie „Deine“ Zeichnung entsteht und ein wenig über 
Comics und die Welt zu plaudern.

...und das war schon alles? 
Nein! Darüber hinaus gibt 
es fast 30 Künstlertische, die 
zum entdecken einladen. 
Hier bekommst Du meistens 
für kleines Geld eine Zeich-

nung oder ein Album. Einfach rumstöbern!  Dazu 
kommen die ganzen weiteren Ver-
lage, wie Panini, Salleck Publications.. und die Händ-
ler... Wenn es dann mal etwas Abwechslung sein 
darf, gibt es in der Werkstatt und im Space ein Rah-
menprogramm. Und wenn der Magen knurrt? Kein 
Problem im Hof wird es Speisen geben und ein Café 
runden den Magen ab.

...und das war es aber dann doch? Nein, nicht ver-
gessen, dass es in einem Museum auch Kunstwerke 

gibt! Schau dir mal die Kunstwerke in Ruhe an, na-
türlich auch die Ausstellung von Ulrich Schröder und 
im Atelier Lake und St. Elisabeth...

...aber das muss es doch jetzt gewesen sein?
Ja, muss aber nicht. Besorge Dir rechtzeitig eine kos-
tenfreie Einlasskarte zum Comic-Café, dann kannst 
Du bis in die Nacht im Space bleiben und mit uns 
feiern. Und es gibt ja auch noch den Samstag... bist 
Du mit dabei?

COMICADE FAKTEN:
DATUM
Freitag, 4. April 2014 von 12 bis 18 Uhr 
Abendprogramm ab 19 Uhr im Space: Comic Café

Samstag, 5. April 2014 von 11 bis 18 Uhr
Abendprogramm ab 19 Uhr im Space: Comic Café

ORTE
Ludwig Forum Aachen
St. Elisabeth (Eintritt frei)
Atelier Lake (Eintritt fei)

TICKETS
Kombi-Ticket beide Tage:  
Vorverkaufspreis 10 € 
Tageskasse 12,- €
Einzeltickets für einen Tag 7,50 €  
ermäßigt 5 € 
VVK-Stellen: Ludwig Forum, Buchandlung Backhaus 
und über die Website comiciade.de
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COMICADE POGRAMM FREITAG 4. April 2014 von 12 bis 18 Uhr 
LUDWIG FORUM: 
Signierstunden mit Zeichnern, Duckworks Ausstellung mit Ulrich Schröder
Messe mit Verlagen und Händlern, Künstlertische zum Entdecken
Baristinho-Café, Speisen und Getränke im Hof, Werkstattprogramm mit Siebdruck, 
Comiciade Lounge
Space-Rahmenprogramm: COMIC & COSPLAY VIDEOS
14 Uhr  David Boller: Der ewige Himmel
	 Über einen der auszog, um Marvel Zeichner zu werden. Gespräch mit Gerd 

Ruprecht
15 Uhr  Willi Blöß: Multimedia Keith Haring Biografie in Comic-Stil
16 Uhr	Langridge/ Schröder Gespräch
17 Uhr  Prämierung Comic (Ausgezeichnet werden die Arbeiten,  
die in den Comiciade-Workshops entstanden sind)
Space Abendprogramm: (Einlasskarte erforderlich) 
19 Uhr Comic-Café
22 Uhr Comiciade Party mit DJ
ST. ELISABTH: 
Signierstunden mit Zeichnern 
Ausstellung Aachener Zeichner und Special Guests 
ATELIER LAKE: 
Comic und Grafitti Ausstellung Lake 13

COMICADE POGRAMM SAMSTAG 5. April 2014 von 11 bis 18 Uhr 
LUDWIG FORUM: 
Signierstunden mit Zeichnern, Duckworks Ausstellung mit Ulrich Schröder
Messe mit Verlagen und Händlern, Künstlertische zum Entdecken
Baristinho-Café, Speisen und Getränke im Hof, Werkstattprogramm mit Siebdruck
Comiciade Lounge  
Space-Rahmenprogramm: COMIC & COSPLAY VIDEOS
13 Uhr	COSPLAY CONTEST (Ausgezeichnet werden Kostüme, die im Comiciade 

Workshop entstanden sind und es gibt einen Free-Style Wettbewerb für 
alle angemeldeten Cosplayer)

14 Uhr	Dr. Wolf Steinsieck: ASTERIX – Warum ist Asterix so populär? Der Vortrag 
beschäftigt sich mit den Fragen nach dem Erfolg von Asterix und nach dem 
Selbstverständnis der Franzosen, das diesen Erfolg erst möglich macht.

15 Uhr	Willi Blöß: Multimedia Andy Warhol Biografie in Comic-Stil
16 Uhr	Reinhard Horst: Online-Marketing für Comic-Zeichner 
17 Uhr	Lars Banhold: Der Batman Komplex (Kunst oder Kommerz)
Space Abendprogramm: (Einlasskarte erforderlich) 
19Uhr	 Comic-Café 
22 Uhr Comiciade Party mit Live Musik
ST. ELISABTH: 
Signierstunden mit Zeichnern, Ausstellung Aachener Zeichner und Special Guests 
ATELIER LAKE: 
Comic und Grafitti Ausstellung Lake 13

Ulrich Schröder

Einer der wichtigsten Disney Zeichner ist gebürtiger 
Aachener. Ulrich Schröder. Bereits als Neunjähriger 
Junge verschlang er Die Donald Duck Bücher, sam-
melte die Geschichten von Carl Barks und wollte 
selbst Comic Zeichner werden. So fing er an selbst 
Donald Duck zu zeichnen und fuhr damit nach Frank-
furt, wo die damalige deutsche Zentrale von Disney 
lag. Der Verlag sah die Zeichnungen und engagierten 
den jungen Mann mit 20 Jahren sofort. 24 Jahre blieb 
er bei Disney. Zwischendurch arbeitete er aber auch 
als Werbegrafiker. Als dann aber eine Art-Direktor- 
Stelle in Paris frei wurde, zog er nach Paris. Seitdem 
arbeitet er in Paris und zeichnet die Titelbilder der 
französischen Donald Duck Bücher.

Zu sehen ist Ulrich 
Schröder auf der Co-
miciade mit einer 
Ausstellung, die seine 
und Werke von Daan 
Jippes zeigt, die die 
kongeniale Zusam-
menarbeit der beiden 
Zeichner dokumen-
tiert. „Man sieht den 
Arbeitsprozess, wie 
eine Disney-Zeich-
nung entsteht. In 

meinen  Skiz-
z e n b ü c h e r n 
entsteht eine 
Skizze, meis-
tens auf Rei-

sen. DDas fotografiere ich, 
scanne es ein, zeichne es nach und schicke es dann 
an Dann Jippes und frage ob er daraus noch etwas 
besseres machen kann, “ so Ulrich Schröder, „das wird 
es dann auch. Das nehme ich dann und zeichne es mit 
Tusche nach. Mit einer Feder, mit der auch Carl Barcks 
gearbeitet hat.“ 

In der Duckworks Ausstellung im Ludwig Forum wird 
der Prozess zu sehen und nachvollziehbar erkennbar 
sein. Wir freuen uns aber auch, dass Ulrich Schröder 
bereits in der Comicade-Woche am Montag sein Ate-
lier im Ludwig Forum aufbauen und dort arbeiten 
wird. 

Die Ausstellung wird am Vorabend der Comici-
ade, Donnerstag, den 3. April um 18 Uhr eröff-
net und ist bis zum 11. Mai 2014 zu sehen.(as) 
Das ganze Interview als Video unter:  
www.comiciade.de

EXKLUSIV für die Leser des  Viertel- 
magazins Aachen Nord können wir am 
Mittwoch den 2. April um 17 Uhr einen 
exklusiven WORKSHOP mit ULRICH 
SCHÖDER anbieten. 
Wie viele gezeichnete Grüße zur Comiciade sind 
im Heft versteckt? Die Antwort bis zum 16. März 
an donald@aachennord.de senden - die Plätze 
sind limitiert - Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Bei mehr Einsendungen als Plätzen entscheidet 
das Los.
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Hermann

Wer sich in den 70er Jahren des vorigen Jahrtausends 
für Comics interessierte und die Zeitschrift „Zack“ gele-
sen hat, dem sind sicherlich folgende Comic-Serien ein 
Begriff: Andy Morgan, Comanche, Jugurtha und später 
Jeremiah. Allen diesen Serien ist ein Name zuzuordnen: 
Hermann.

Nach einer Ausbildung zum Innenarchitekten und vier 
Jahren Aufenthalt in Kanada wurde er von seinem 
Schwager Philippe Vandooren (Chefredakteur der Zeit-
schrift „Spirou“ von 1982-1987) für Comics entdeckt. 
Vandooren war es auch,der ihm vorschlug, seinen ur-
sprünglichen Vornamen „Hermann“ als Pseudonym zu 
benutzen. Laut eigener Aussage hat er in Belgien nie 
Probleme mit diesem deutschen Namen gehabt, in 
Frankreich gab es gelegentlich ein paar „Nachfragen“.

Nach ersten Kurzgeschichten in der Zeitschrift „Spirou“ 
stellte ihn der Chef-Redakteur der Zeitschrift „Tintin“, 
Greg ein. Mit ihm entstanden dann auch die Serien 
„Andy Morgan“ und  „Comanche“. „Jugurtha“ gibt Her-
mann recht schnell wieder ab, da er merkt, dass er nicht 
drei Serien gleichzeitig schaffen kann. 

In den letzten Jahren zeichnet er, neben seiner Serie „Die 
Türme von Bos-Maury“ oft One-Shots (also Einzelbän-
de) zu Szenarien seines Sohnes Yves. Das funktioniert 
laut Hermann außerordentlich gut und es gibt eigent-
lich nur gelegentlich kurze Diskussionen über Details.

Hermann gilt als einer der besten Filmregisseure unter 
den Comic-Zeichnern wegen seiner sehr cinematogra-
phischen Perspektiven und Schnitte, wohingegen seine 

Menschen „lebendiger aussehen, als es den meisten 
Lesern lieb zu sein scheint“ (Thomas Dräger, SF-Radio). 
Filme sind ihm immer noch sehr wichtig, er geht gerne 
und häufig ins Kino.

Die Verfilmungen seiner Serien und Alben stehen aller-
dings bislang unter keinem so guten Stern: von der Se-
rie „Jéremiah“ nach dem von ihm selbst geschriebenen 
Comic, hält er nicht viel und die Verfilmung von „Lune 
de Guerre“ („Bluthochzeit“ mit u.a. Armin Rohde und 
Uwe Ochsenknecht) ist ihm zu harmlos geworden. „Lei-
der stirbt nur der Hund!“

Überhaupt ist Zeichnen für ihn eine Droge: er raucht 
nicht und trinkt nicht, aber wenn er aufsteht, setzt er 
sich als erstes mit einem Kaffee an seinen Zeichentisch, 
auch heute noch, mit 75. Seine Vorbilder aus der Co-
mic-Szene sind die Zeichner Jijé und Jean „Moebius“ 
Giraud, von den noch Lebenden mag er Francois Boucq 
sehr gerne.  Am liebsten zeichnet er Natur, egal ob Afri-
ka oder die Polar-Regionen, Hauptsache viel Natur.

Die Bezeichnung „Comic-Künstler“ ist ihm persönlich 
ein Graus, weil er das als Snobistisch (besonders in 
Frankreich) vorkommt. Er sieht sich eher als Handwer-
ker. Hermann war bereits vor einigen Jahren in Aa-
chen, kann sich allerdings kaum noch daran erinnern. 
Daher freut er sich besonders darauf, am 5.April 2014 
seine Erinnerungen wieder auffrischen zu können.     
 
Von seinen letzten Alben möchte ich „Rückkehr in den 
Kongo“ empfehlen, das als kleine Hommage an „Tim 
und Struppi“ gedacht ist. (gr)

Comic Café
Am Abend findet im Space das Comic Café statt. Die 
Veranstaltungen im Space sind auf 200 Personen 
begrenzt. Daher sollten sich Interessierte am OK-
Team Tisch rechtzeitig eine Einlasskarte sichern.

Seit 10 Jahren betreibt Heiner Lünstedt im Münch-
ner Werkstattkino mit seiner Veranstaltung COMIC 
CAFÉ regelmäßig einen bunten Abend mit Gästen, 
Musik, Filmen, Quiz und Überraschungen. Da er 
auch ein Freund der sehr vielfältigen Aachener 
Comicszene ist, wird er am Freitag und Samstag 
jeweils ab 19 Uhr Gespräche mit Gästen und Ver-

anstaltern der Comiciade führen. Er wird mit ihnen 
auch über Comic-Neuerscheinungen diskutieren, 
die Gewinner des Cosplay-Wettbewerbs präsentie-
ren, dem Publikum die Möglichkeit bieten halbwegs 
wertvolle Sachpreise zu gewinnen und natürlich die 
abendliche Fete einläuten.
Im Rahmen der Veranstaltung werden u. a. diese 
Comics vorgestellt und besprochen:

DJANGO UNCHAINED von Quentin Tarantino, R. M. 
Guéra u. a. (Eichborn)
DIE IGNORANTEN von Étienne Davodeau (Egmont 
Graphic Novel)
KIESGRUBENNACHT von Volker Reiche (Suhrkamp)
KOPF IN DEN WOLKEN von Paco Roca (Reprodukt)
Wir bedanken uns bei den Verlagen für die freundli-
che Unterstützung.

Steptanz  
bei der Comiciade
Der Tanzraum Schmitte vom Blücherplatz wird das 
Comic Café mit Steptanznummern bereichern.  Pan-
zerknacker werden auf der Bühne fachgerecht einen 

Tresor knacken, natürlich mit dem gewissen finger, 
nein, Zehenspitzengefühl...

Der Tanzraum Schmitte nimmt auch am Nach-
wuchs-Schrit_tmacherfestival gereetaion 2.0 im 
Ludwig Forum teil. Zur Zeit zählt zum festen Stamm 
des Tanzraums vier Mitarbeiterinnen, die Steptä-
ner und Steptänzerinnen ab 8 Jahren aufwärts in 
die Kunst des Steptanzes einführen, schulen und 
begeleiten. Bei Interesse ist eine Schnupperstunde 
jederzeit möglich. Lassen Sie sich vom Steptanz 
faszinieren.

Exklusiv nur am Samstag	   
bei der Comiciade!

Alben:	  
Jugurtha
Andy Morgan
Comanche
Jeremiah
Nick
Die Türme von Bos-Maury
Sarajevo Tango
Der Tod von Wild Bill

Ge
rd

 Ru
pr

ec
ht

He
ine

r L
ün

ste
dt

Ta
nz

ra
um

 Sc
hm

itt
e



8	 aachen nord viertelmagazin 35 | frühjahr 2014

Aktuelles | Aachen Nord | Kinder

Neues vom Abenteuerspielplatz

In den Osterferien hat der Abenteuerspielplatz wie-
der XXL Öffnungszeiten, vom 14.04. bis 17.04. und 
vom 22.04. bis 25.04. ist von 10 Uhr bis 18 Uhr geöff-
net und es sind wieder eine Menge Angebote und Ak-
tionen vorbereitet – Hütten bauen oder in der Recy-
cling-Werkstatt mitarbeiten, gemeinsam kochen auf 
dem offenen Lagerfeuer, Theater spielen u.v.m. 

Helfertag
Auch in diesem Jahr wird der Platz mit zahlreichen 
Helfern für die Saison fit gemacht. Am Sonntag, den 
27. April 2014 von 10-18 Uhr sind alle, die praktisch 
helfen möchten, herzlich eingeladen, auf dem Aben-
teuerspielplatz „Zum Kirschbäumchen“ mit Hand 
anzulegen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt sein – 
Kuchenspenden sind zusätzlich herzlich willkommen.

Frühlingsrolle
Am Sonntag, den 18. 
Mai 2014 veranstaltet 
der Deutsche Kinder-
schutzbund in Zusam-
menarbeit mit dem 
„Ladies`Circle 58“ von 
14 bis 18 Uhr ein Früh-
lingsfest auf dem Aben-
teuerspielplatz „Zum 
Kirschbäumchen“. 
Alle Kinder, Eltern, Verwandten und Freunde sind 
ganz herzlich eingeladen, an diesem Fest teilzuneh-
men und den Frühling zu begrüßen. Jede Menge 
Spaß für Jung und Alt versprechen die Spiele „Chine-
sische Mauer“ und „Reisfelder“. Mut und  Geschick-

lichkeit sind gefragt beim „Stäbchen-Lauf“ und der 
„Frühlingsrolle“. Als Kreativangebot stehen die „flie-
genden Glasnudeln“ bereit und beim „Gesichts-Chop 
Suey“ wird geschminkt! 

Lu Scheins-Stiftung finanziert Sprachförderprojekt in der Städt. Kita Passstraße 25! 

„Allen Kindern eine Chance geben.“

Unter diesem Ziel unterstützt und fördert die Lu 
Scheins-Stiftung das „Rucksack-Projekt“ in der 
Städt. Kita Passstraße 25. Für jedes Kind hat die Be-
herrschung der Erstsprache eine große Bedeutung 
für den erfolgreichen Erwerb der Zweitsprache. Das 
Rucksack-Programm in der Kita Passstr. 25 fördert 
die Sprachentwicklung von Kindern aus Zuwande-
rerfamilien mit türkischer Erstsprache, sowohl in der 
deutschen als auch in der Muttersprache  durch enge 
Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Kinderta-
gesstätte: Die Mütter werden intensiv in die Arbeit 
einbezogen.

Einmal pro Woche trifft sich die Müttergruppe mit 
einer muttersprachlichen Lehrerin. Bei diesen Tref-
fen werden Sachthemen besprochen, z.B. Einkaufen, 

Kleidung, Kindergarten, usw. Parallel zum Unterricht 
bearbeiten die Mütter diese Themen zu Hause mit 
ihren Kindern in der Muttersprache. Zeitnah erhal-
ten die Kinder der teilnehmenden Mütter zusätzlich 
Sprachförderung im Deutschen zu den besprochenen 
Sachthemen im Kindergarten. 

Die Sachthemen erweitern 
sich über die Schulung der 
Erzieherinnen sowie der Leh-
rerin und der praktischen Um-
setzung des Projektes „Haus 
der kleinen Forscher“ mit den 
Müttern und ihren Kindern. 
Dabei werden Lerninhalte aus 
Naturwissenschaften, Mathe-
matik und Technik zu Lernin-
halten in der Sprachförderung.  

Dieses Kombinationsprojekt wird in Kooperation mit 
dem Bildungsbüro der StädteRegion Aachen und 
dem kommunalen Integrationszentrum der Stadt 
Aachen durchgeführt. Das Projekt läuft drei Jahre und 
wird von der Lu Scheins-Stiftung finanziert. 

Startschuss zur Sanierung weiterer  
148 Wohnungen in Aachen Nord

Die gewoge AG saniert insgesamt rund 400 Wohnun-
gen mit ca. 41.000 m² Wohnfläche im Gebiet Aachen 
Nord. Den Startschuss zur Sanierung der denkmal-
geschützten Talbotsiedlung in der Jülicher und Jo-
sef-von-Görres-Straße gaben die Stadt Aachen und 
gewoge AG im Rahmen ihrer Informationsveranstal-
tung am Donnerstag, den 06. Februar 2014.

Im Gebiet Aachen Nord treffen Aachens Industriege-
schichte, historische und neuzeitliche Gebäudestruk-
turen sowie differenzierte Nutzungen wie Wohnen, 
Gewerbe, Kultur, Kleingärten und Schutzgebiete in 
besonderer Weise zusammen.

Schon seit mehreren Jahren saniert die gewoge 
AG die Wohngebäude des Rehmviertels im Auftrag 
der Stadt. Die Maßnahmen erfolgen in mehreren 

Bauabschnitten und werden, 
aufgrund notwendiger Kernsa-
nierungen und Grundrissände-
rungen in den Wohnungen, in 
unbewohntem Zustand durch-
geführt. Dringend benötigter, 
großer Wohnraum wird durch 
Wohnungszusammenlegungen 
erreicht. Die Mieter können auf Wunsch, nach der 
Modernisierung, wieder in die Sigmundstraße zu-
rückziehen. Die Sanierung des Rehmviertels erfolgt 
sukzessiv bis zum Frühjahr 2017.
Ab März 2014 starten zudem die Baumaßnahmen 
für die Siedlung zwischen Wurmbach und Jülicher 
Straße. Diese Quartiersentwicklung ist sowohl in das 
Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“, als auch 
in das europäische Förderprogramm „EU-GUGLE“ 

eingebettet. Neben der Sanierung und Dämmung 
der meist denkmalgeschützten Fassaden, werden  
die Erneuerung der Fenster, die Modernisierung von 
Dachflächen und Gauben, die Wiederherstellung 
von Hauseingangselementen samt dem Einbau von 
Gegensprechanlagen und die Integration neuer Au-
ßenbeleuchtungen vorgenommen. Eine Umstellung 
aller Heizungsanlagen wird im Zuge weiterer Bauab-
schnitte vorgenommen. 
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Fotos und Drucksachen jetzt in der frisch  
renovierten Fotokiste 

Die Foto-
kiste hat 
renoviert. 
Nun wird 
der Foto-
liebhaber 
in einem 

frisch renoviertem Geschäft empfangen. Der In-
haber, Herr Manka, ist seit 28 Jahren im grafischen 
Gewerbe tätig, angefangen hat er als gelernter Off-
set-Drucker. So ist es auch nicht verwunderlich, dass 
er seinen Service um Entwurf, Gestaltung und Druck 

von Flyern, Visitenkarten und Einladungen erweitert. 
Gerne berät er vor Ort über die vielfältigen Möglich-
keiten in Druck und Veredelung. 

Im Frühjahr stehen auch wieder die Kommunionen 
und Konfirmationen an, Fotografieren im Freien, als 
Reportage und im Studio sorgen für die Bilder, die 
einen unvergesslichen Tag dokumentieren.

Im Frühling, zu Ostern und im Blütenmonat Mai ist 
die richtige Zeit für einen Familien-Fototermin im 
Studio der Fotokiste. 

Haben Sie das Zeug für das Cover?	  
Gemeinsam mit dem Viertelmagazin sucht die Foto-
kiste nach dem Titelmotiv für die nächste Ausgabe 
von Aachen Nord. Möchten Sie auf das Titelbild?Bei 
Veröffentlichung übernimmt das Viertelmagazin die 
Kosten für die Studioaufnahmen. Melden Sie sich 
einfach in der Fotokiste.
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Spaß am gemeinsamen Laufen in Aachen-Nord! 

Wer kennt das nicht? Der Vorsatz „Im neuen Jahr 
will ich etwas an meiner körperlichen Fitness tun“ 
ist allzu schnell vergessen. „Alleine laufen macht 
mir keinen Spaß“! „Ich habe Angst, mich zu über-
nehmen!“ – DAS KANN JETZT ANDERS WERDEN! Mit 
einem regelmäßigen Lauftreff in Aachen-Nord, den 
Hobbyläuferinnen und -läufern wird demnächst ein 
neues Angebot gestartet.

Im Mittelpunkt des wöchentlichen Lauftreffange-
botes soll die Freude an gemeinsamer körperlicher 
Fitness stehen – ohne Leistungsstress, Kosten und 

Vereinsmitgliedschaft. Der Hausarzt sollte keine 
grundsätzlichen Bedenken zu der körperlichen Be-
tätigung haben. Abhängig von der individuellen 
Laufkondition soll z.B. der Lousberg, die Soerser Au 
oder das Wurmtal läuferisch erkundet werden. In-
teressierte sind außerdem eingeladen, gemeinsam 
an Volksläufen wie z.B. dem Engellauf, Sylvesterlauf 
oder dem Aachener Winterlauf teilzunehmen.

Wer jetzt Lust bekommen hat, kann es einfach mal un-
verbindlich ausprobieren. Dann hat das einsame Run-
den-Ziehen ein Ende. Wenn es nun in den Zehen krib-

belt – einfach mal unverbindlich vorbei schnuppern.
Weitere Informationen: Klaus Bömeke,  
Prof.-Wieler-Str. 15, Tel. 0241- 9801440,  
www.facebook.com/groups/lauftreff.ac.nord
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Akteure für professionelle Theater-In-
szenierung in Aachen-Nord gesucht
Nach Aufsehen erregenden Inszenierungen in Aa-
chen-Ost, Eilendorf und auf dem Kronenberg planen 
das Theater Aachen und das freie Ensemble THEATER-
ausBRUCH für die Spielzeit 2014/15 eine Außenpro-
duktion an einem außergewöhnlichen Spielort in 
Aachen-Nord.

Das „Projekt A“ bietet interessierten Menschen aus 
Aachen-Nord die Möglichkeit, unter künstlerischer 
Leitung von Martin Goltsch und pädagogischer Be-
gleitung von Brigitte Köhr an einer professionellen 
Theater-Inszenierung mitzuwirken – und das sowohl 
VOR als auch HINTER der Bühne.

Germain Schauermann: Herr Goltsch, was reizt Sie 
daran, Inszenierungen wie zuletzt „King´s Fate – König 
Ödipus auf dem Hungerhügel“ einem überwiegenden 
Einsatz von Laienschauspielern einzustudieren?
Goltsch: Bei den Produktionen steht nicht die The-
aterpädagogik im Fokus, sondern Kultur für bil-
dungsferne Bevölkerungsschichten direkt vor Ort. In 

Stadtteilen wie Aachen-Ost und 
Aachen-Nord spielen hierbei Fra-
gen der Integration aber auch der 
Inklusion naturgemäß eine große 
Rolle.
Schauermann: Was haben Sie für 
Aachen-Nord geplant?
Goltsch: Die Thematik und Hand-
lung wird von den Teilnehmern 
gemeinsam erarbeitet. Der Auf-
führungsort wird dann zum Thema passend gesucht. 
Insofern kann jeder Akteur seine eigenen Ideen ein-
bringen. Auch filmische Elemente sind geplant.
Schauermann: Welche Voraussetzungen muss Mann 
oder Frau für eine Mitarbeit mitbringen?
Goltsch: Im Prinzip kann jeder ab 14 Jahren mitwir-
ken. Ob als Schauspieler, im Bühnenbereich oder 
beim Erstellen von Requisiten oder der Garderobe.
Germain Schauermann:  Wird es ein Casting geben?
Goltsch: Nein, grundsätzlich ist jeder willkommen, 
an einem spielerischen Einstieg teilzunehmen. Die 

letztliche Auswahl der Teilnehmer erfolgt in vorberei-
tenden Kursen und Workshops – jeweils donnerstags 
von 18 bis 20.30 Uhr im Vorraum der Kirche St. Eli-
sabeth am Blücherplatz. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Zur besseren Koordination bitten wir um vorherige 
Anmeldung an Frau Brigitte Köhr, Tel. 0031-43-306-
6131 bzw. info@theaterausbruch.de.
Germain Schauermann: Danke, Herr Goltsch, für 
Ihre hilfreichen Informationen. Nun sind wir ge-
spannt, wie sich Ihre Inszenierung in Aachen-Nord 
entwickeln wird. Für weitere Informationen siehe  
www.theaterausbruch.de/Kontakt.html. (gs)

Die anderen Amerikaner im Ludwig Forum
Im Ludwig Forum Aachen startet die Austellung die anderen 
Amerikaner ab dem 17. März. Warhol, Lichtenstein und Han-
son, alles bekannte Namen der Pop-Art, die Peter und Irene 
Ludwig in den 1960ern aus Amerika nach Aachen mitbrach-
ten. Aber abseits der bekannten Werke  gibt es eine Vielzahl an 
Kunstwerken, die noch nicht im Fokus der Öffentlichkeit stan-
den. Die anderen Amerikanerlenkt den Blick auf die Facetten 
der US Kunst der 70er und 80er Jahre. 

HipHop und Grafitti sind die Ausdrucksmöglichkeit der damals 
jungen wilden Kunstszene - die sich unmittelbar mit dem All-
tag, Werbung, Fernsehen und Comic-Heften auseinanderset-
zen. 
Mit Arbeiten u.a. von Alan Cote, Crash, Ero, Joyce Kozloff, 
Robert Kushner, Thomas Lanigan-Schmidt, Kim MacConnel, 
Lowell Nesbitt, Judy Pfaff, Lady Pink, Robert Rauschenberg, 
Miriam Schapiro und Kendall Shaw.

Was wahr war
Evelyn Schönfeld ist die Karrierefrau 
unserer Zeit und hat aus dem Nichts 
eine erfolgreiche Kaffeehaus-Kette auf-
gebaut. Sie bezahlt ihre Angestellten 
weit über Tarif und engagiert sich für 
soziale Gerechtigkeit. 
Simone Wiegand, Journalistin bei ei-
nem Dritte-Klasse-Magazin und auf-
nahmebereit für jedes unstimmige 
Detail wie ihr allgegenwärtiges Smart-
phone, überrascht Frau Schönfeld bei 
der Beerdigung ihres Vaters. 
Simone will wissen, „was wahr war.“ 
Die Suche nach Wahrheit zeigt mehr 
und mehr das Gesicht einer kalkulier-
ten Rache.

In der Einsamkeit 

der Baumwollfelder

Das Theater K entführt an und in die 
Salvatorkirche am Lousberg. Das The-
ater K nutzt diese Voraussetzung, um 
einen neuen Raum in einer solchen At-
mosphäre theatralisch zu erschließen. 
Der Salvatorberg mit seiner Kirche wird 
zum Umschlagplatz des Textes, zweier 
Personen und Positionen: Der Kauf-
mann und der Kunde. 

Die Wanze
Der Klassiker des Theater Ks. Ein Krimi-
spaß für Groß und Klein!

Ein Privatdetektiv, so cool wie Philip 
Marlowe soll einen verschwundenen Oh-
renkneifer suchen. Was als so harmloser 
Job beginnt, entpuppt sich bald als ge-
fährliche politische Verschwörung - die 
Zukunft des Gartens steht auf dem Spiel. 
In lebensgefährlichen Recherchen und 
atemberaubenden Verfolgungsjagden à 
la James Bond trifft Wanze Muldoon auf 
abtrünnige Ameisen, die einen Individu-
alisten-Club gründen, stotternde Zucker-
junkies aus der Familie der Stubenflie-
gen, ein Wespen-Killer-Kommando und 
viel anderes Krabbelgetier. 
Alle weiteren Veranstaltungen im Ver-
anstaltungskalender auf den Seiten 14 
und 15.

Morgenstern	  
Das DASDA Theater zeigt eine Bandge-
schichte von Maren Dupont. Ein Kon-
zerterlebnis der besonderen Art: Sie 
sehen und hören die Musiker auf der 
Bühne und hinter den Kulissen – an 
einem Abend, in einem Theater. Der 
Blick vor und hinter die Kulissen auf 
zwei Bühnen.
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www.sparkasse-aachen.de/karlsschatz

Das Karlsjahr 2014 hat für die gesamte StädteRegion Aachen eine außergewöhnliche Bedeutung. Die Sparkasse Aachen würdigt dieses besondere historische  
Ereignis mit einem exklusiven Jubiläumsangebot für Ihre Geldanlage: dem Sparkassen-Karlsschatz. Für Beträge ab 2.500 €. Weitere Informationen 
erhalten Sie in Ihrer Sparkassen-Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-aachen.de/karlsschatz. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Karlsschatz.
Exklusives Jubiläumsangebot Ihrer Sparkasse Aachen 
zum Karlsjahr 2014

Hauptsponsor Karlsjahr 2014

0,75 %
5 %
oder auf Wunsch mit Verfügungs-

möglichkeit nach 3 Jahren

Basisver-
zinsung

Bonus – einmalig

nach 6 Jahren

Werden Sie Mitglied in der IG Aachener Portal e.V.
Nachbarschaft, Kontakte und viele Aktionen!

Die IG Aachener Portal e.V. engagiert sich für den Aachener Norden! Ob Fußballstadion oder Bolzplatz, ob Geschäftsmann oder Nachbar, ob Kita 

oder Seniorenpark, ob Thermen oder Schlagloch - wir sind dabei! Wir sprechen mit den Verantwortlichen und berichten darüber! Möchten Sie 

dabei sein? Ob Fête Du Nord, Tour Du Nord, Aktionstisch oder Viertelmagazin - Die Betriebe und Anwohner im Viertel stehen bei uns im Fokus!

	Ja, ich werde Mitglied in der IG Aachener Portal und unterstütze die 
Arbeit für den Aachener Norden!

	20 €/Jahr: Anwohner(in)              60 €/Jahr: Gewerbetreibende(r)

	Ich möchte die IG erst noch näher kennenlernen - bitte nehmen Sie mich 
in den kostenfreien e-Mail-Verteiler des Aachener Portals auf!

e-Mail

Name

Anschrift

Telefon

Einsenden oder faxen an: IG Aachener Portal e.V. c/o Mario Wagner  
Grüner Weg 1 · 52070 Aachen | Fax: 0241. 51 000 299	
Schneller geht es per eMail: info@aachener-portal.de
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Reifenservice
Klimawartung
KFZ-Technik

Grüner Weg 94 · 52070 Aachen · Tel./Fax 0241/ 51 52 039
www.kfz-peltzer.de

TÜV & Abgasuntersuchung
Reparatur aller Fahrzeuge
Unfallinstandsetzung

Auto Teile 
Groß- und Einzelhandel

Grüner Weg 92 · 52070 Aachen
Tel. (0241) 15 80 68-69 · Fax (0241) 15 16 10

www.autoteile-mainz.de · info@autoteile-mainz.de

ALLES PASST
52070 AACHEN

AM GUT WOLF 1 · KREFELDER STR.
(GEGENÜBER TIVOLI)
TEL. (0241) 16 98 70

Grüner Weg 46 Telefon 15 50 15
hassler-aachen.de

citypub-aachen.de

MONHEIMSALLEE

KREFELDER STRASSE

ELSA-BRANDSTRÖM-WEG

KARDINALSTRASSE
PIPPINSTRASSE

CHLODWIGSTRASSE

ROLANDPLATZ

MARGRATENSTR

ROLANDSTR

PASSSTRASSE

GUT LEHMKÜLCHEN

PASSSTRASSE

LOMBARDENSTR

JOSEPH-V-GÖRRES-STR

DENNEWARTSR

REIMANSTR

BLÜCHERPLATZ

TALSTRASSE

EINTRACHTSTR

HEIN-JANSSEN-STR
OTTOSTRASSE

RUDOLFSTRASSE

MAXSTR

REHMPLATZ

WENZELSTR

SIGMUNDSTR

STEINKAULSTR

SCHEIBENSTR

ARETZSTRASSE

ROBENSSTR

THOMASHOFSTR

UNGARNSTR

KARLSBURGWEG

ALKUINSTRASSE

EGINHARDSTR

NORMANNENSTR

AM GUT WOLF

GUT-DÄMME-STR.

GRÜNER WINKEL

GRÜNER WEG

KRANTZSTRASSE

LUKASSTRASSE

HUBERT-WIENEN-STR

ALBERT-SERVAIS-ALLEE

SOERSER WEG

LOTHARSTR

KAROLINGERSTR.

AM WOLF

MEROWINGERSTR

AM WEBERHOF

SOERSER AU

SOERSER TAL

AM TIVOLI

EMMASTRASSE

KREFELDER STRASSE

JÜLICHER STRASSE

HANSEMANNPLATZ

GALLERIA D‘ARTE
Blumenkunst in der Heinrichsallee 43

Tel.: 0241 23828

Blumen - Atelier für ihre Ansprüche:                              
> Blumensträuße und Gestecke                          
> Trauerfloristik                       
> Hochzeitsfloristik

09
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ZWISCHEN TIVOLI UND EUROPAPLATZ, ZWISCHEN GASBALLONS UND STADTPARK – WIR SIND DER AACHENER NORDEN - DAS AACHENER PORTAL. AACHENER-PORTAL.DE

aachen nordDAS NORDPOSTER

Margrethe Schmeer
Bürgermeisterin 

Jutta Lehnen
Städteregionstag

Prof. Hartmann
stv. Bezirksbürgermeister

www.cdu-fraktion-aachen.de 

Herzlich Willkommen zum 
Gottesdienst So 10.30h 
Liebigstr. 10  50 14 44 
www.vineyard-aachen.de 

Version 2013a 
Viertelposter Originalgröße 

erscheint in allen 4 Ausgaben 2013 

Beerdigungsinstitut

Radermacher
Ungarnstraße 3 · 52070 Aachen
Telefon 15 37 69
www.bestattungen-radermacher.de

seit 1932

Prager Ring 18-22
52070 Aachen
Telefon 161727
info@koolen.de
www.koolen.de
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Tel. 0241 - 96 20 00
www.krantz-center.de

Krantzstraße 7 
52070 Aachen 

GRÜNER WINKEL

GRÜNER WEG

GRÜNER WEG

PROFESSOR-WIELER-STR.

LIEBIGSTR FELDSTRASSE

ZUM KIRSCHBÄUMCHEN

SIEDLUNG DAHEIM
KANONENWIESE

CARLA SIEDLUNG

HEINRICH-HOLLANDS-STR.

METZGERSTRASSE

TALBOTSTRASSE

KRANTZSTRASSE

BURGGRAFENSTR

WIESENTAL

PRAGER RING

JÜLICHER STRASSE

EUROPAPLATZ
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  SAMSTAG 8. MÄRZ		

20:00 Uhr Theater K
Drei Kölner in Paris! 
Heiter swingende Musikrevue aus der Stadt 
der Liebe

  SONNTAG 9. MÄRZ		
16:00 Uhr Theater K
Sonntags um VIER:  Nicht nur 
Süßes…  
Kaffee, Kekse und Kultur im Foyer Rouge

  MITTWOCH 12. MÄRZ	
20:00 Uhr THEATER K
„Verworren zuckt Europa noch im 
Winde …“ 
Walter Hasenclever als Poet einer Umbruchzeit

  DONNERSTAG 13. MÄRZ	
19:00 Uhr NAK
Archiv Galerie 
Vortrag Martin Schmidl

21:00 Uhr NAK
Walls and Birds & Mekka 
Konzert

  FREITAG 14. MÄRZ		
20:00 Uhr THEATER K
Was wahr war 
Mit Mona Creutzer und Eva Weissenböck

20:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  SAMSTAG 15. MÄRZ	
20:00 Uhr THEATER K
Was wahr war 
Mit Mona Creutzer und Eva Weissenböck

20:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  SONNTAG 16. MÄRZ	
18:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  DONNERSTAG 20. MÄRZ	
19:00 Uhr NAK
Geplante Installation Ottmar Hörl 
Vortrag Ben Kaufmann

  FREITAG 21. MÄRZ		

19:00 Uhr NAK
Noch ist nicht aller Tage Abend 
Vortrag Berthold Reiß

20:00 Uhr THEATER K
Was wahr war 
Mit Mona Creutzer und Eva Weissenböck

20:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  SAMSTAG 22. MÄRZ	
20:00 Uhr THEATER K
Was wahr war 
Mit Mona Creutzer und Eva Weissenböck

20:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  SONNTAG 23. MÄRZ	
11:00 Uhr THEATER K
Früh-Stücke  
Szenische Lesung zu einem Sonntags-Frühstück 
serviert

18:00 Uhr THEA-
TER K
KrimiMimi - 
UNTERWEGS  

Für manchen Reisenden kommt die Endstation 
früher als erwartet…

18:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  FREITAG 28. MÄRZ		
20:00 Uhr THEATER K
Was wahr war 
Mit Mona Creutzer und Eva Weissenböck

20:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  SAMSTAG 29. MÄRZ	
20:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte von Maren Dupont

  SONNTAG 30. MÄRZ	
18:00 Uhr DASDA Theater
Morgenstern 
Eine Bandgeschichte

   FREITAG 3. APRIL		
18:00 Uhr LUDWIG FORUM
Duckworks - Die Ulrich Schröder - 
Daan Jippes Ausstellung / Comiciade 
Eröffnung

  FREITAG 4. APRIL	    	
12:00 Uhr 
LUDWIG 
FORUM/  
ST. ELISA-
BETH/ 
ATELIER LAKE

COMICIADE 
Das Comic-Fest Aachen - mehr auf Seite 4

20:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

  SAMSTAG. 5. APRIL		
Ganztägig Aachen Nord
Frühjahrsputz in Aachen

10:00 Uhr Kita Passstraße
Kindersachen Flohmarkt 
Anmeldung unter 155776

11:00 Uhr LUDWIG FORUM/  
ST. ELISABETH/ 
ATELIER LAKE
COMICIADE
 
Das Comic-Fest Aachen mit 20 anerkannten 
Zeichnern, 30 Künstlertischen, 20 Verlage 
und Händler, Signierstungen, Ausstellungen, 
Diskussionen rund um das Thema Comic
Rahmenprogramm
.. mehr auf Seite 4.

KRANTZ CENTER
verkehrsgünstig, preiswert.

Rufen Sie bitte die Herren Bosten und Schneider an oder informieren Sie sich im Internet.
H. Krantz Krantzstraße GmbH & Co. KG, Aachen
Krantzstraße 7 - 52070 Aachen - Tel. 0241 / 96 20 00 - Fax 0241 / 960 99 26
E-Mail Krantz-Center@t-online.de - Krantz-Center.de

Aktuelle Angebote:	 Bürofläche P1 65 m² 
Hallenfläche	 Halle verkehrsgünstig 505m²

Die Termine im Aachener Norden März, April und Mai 2014			      Weitere Termine finden Sie unter www.aachen-nord.de	 Alle Termine ohne Gewähr!

Ein Netzwerk – viele Ansprechpartner
Diese Einrichtungen bieten Senioren (55+) und Angehörigen in Aachen Nord 
Beratung, unterstützen sie in ihrer Lebenssituation und sorgen für Kontakte.

Begegnungszentrum Aachen Nord Arbeiterwohlfahrt 
Dorothee Siemons | Telefon 889 916-21 | d.siemons@awo-aachen-stadt.de
Deutsches Rotes Kreuz  
Roswitha Halmes | Telefon 18 025 55 | roswitha.halmes@drk.ac
SKM - Kath. Verein für soziale Dienste in Aachen e.V.
Christiane Krapohl | Telefon 413 55-525 | christiane.krapohl@skm-aachen.de

  55+

LUDWIG FORUM AACHEN

ROGER LANGRIDGE
THOR, MUPPETS, POPEYE

Walthéry
NATASCHA

SYLVAIN SAVOIA
MARZI, AL‘TOGO, NOMAD

SCHLOGGER
DANACH

GIOVANNI RIGANO
MONSTER ALLERGY, DAFFODIL

SARAH BURRINI
DAS LEBEN IST KEIN PONYHOF

ingrid sabisch 
heiner Lünstedt

Willi brand

FERRAN RODRIGUEZ
DISNEY

Alexis Martinez & 
Gunther Brodhecker

Ricardo Castillo

GERD VAN LOOCK &
PHILIPPE DELZENNE

JOMMEKE

Jean-Luc Delvaux
Die Abenteuer von Jacques Gibrat

HERMANN
JEREMIAH, ANDY MORGAN

ULRICH SCHRÖDER
DUCKWORks - DIE DAAN JIPPES/ULRICH SCHRÖDER AUSSTELLUNG

DAVID BOLLER
Spider man, Tell, der ewige Himmel

COMICIADE
DAS Comic-FesT AacheN      www.comiciade.de

®

Ludwig Forum
für Internationale Kunst

+ St. EliSabeth & ATELIER LAKE

VVK Stellen: LuDwig Forum
Buchhandlung Backhaus
und wwW.comiciade.de

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Freitag 12 bis 18 
Samstag 11 bis 18 Uhr

DANACH an beiden Tagen:
COMIC CAFé im SPACE
(ZUTRITT NUR MIT 
EINLASSKARTE)

AUSSTELLUNGEN

20 VERLAGE & HÄNDLER

30 KÜNSTLERTISCHE

SigNIER-STUNDEN

ZeichenkursE

Cosplay-CONTEST

COMIC-CaFÉ

WORKSHOPS

VORTRÄGE

aachen nord DAS VIERTELMAGAZIN FÜR DEN AACHENER NORDEN 

4. + 5.  April 2014

Unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters Marcel Philipp
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Aktuelle Angebote:	 Bürofläche P1 65 m² 
Hallenfläche	 Halle verkehrsgünstig 505m²

Städt. Kita, 
Passstraße 25
Tel: (0241) 15.57.76	
Kita-passstr25@mail.aachen.de     	

Kita St. Elisabeth, 
Jülicher Str. 68
Tel.: (0241) 50.77.35  
kita.st-elisabeth-ac@t-online.de

Offenes Eltern-Café 	
14tägig, mittwochs, 8:30-10:30 Uhr,
12.3, 26.3, 9.4, 30.4., 14.5., 28.5.,11.6., 25.6.
Passstraße 25. 
Familien- und Erziehungsberatung 	
1 x monatl. freitags 13:30-16:00 Uhr,
14.3., 11.4., 16.5., 13.6., Bitte anmelden!
Mobiles Müttercafé
freitags ,9.00-11.00 Uhr,
Kita Passstraße 25
Alphabetisierung und Integrationskurse   
Mo-Fr, 9.00 – 12.00 Uhr , mit Kinderbetreuung,  
Tel.: (0241)9380620

Treffen für alleinerziehende Mütter, montags,  
16.15-18.00 Uhr, mit Kinderbetreuung,
31.3., 28.4.,12.05, 16.06, 7.07., Ort: Kita St. Elisabeth
Kangaroo-Gruppe, für Kinder ab 18 Monaten, 
dienstags, 8.45-11.00 Uhr, Kurs vom 29.4.-01.07.14, 
10 Termine, Kosten 60 €, Bitte anmelden Ort: Kita 
Passstraße 25
Offene Eltern –Kind- Spielgruppe Für Kinder ab 
12. Monaten, mittwochs , 9.15-10.45 Uhr, 2 ,00 € pro 
Teilnahme! Kita Passstraße 25

klaus bömeke
garten- und landschaftsbau

boemeke-galabau.de
info@boemeke-galabau.de

Tel. 0241 / 980 14 40

Professor-Wieler-Str. 15
52070 Aachen

20:00 Uhr THEATER K
KrimiMimi - UNTERWEGS 
Für manchen Reisenden kommt die Endstation 
früher als erwartet…

  SONNTAG 6. APRIL		
11:00 Uhr LUDWIG FORUM
Familiensonntag 
Mit Comic-Kinder-Börse

11:00 Uhr THEATER K
Früh-Stücke  
Szenische Lesung zu einem Sonntags-Frühstück 
serviert

20:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

  FREITAG 11. APRIL		
20:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

  SAMSTAG 12. APRIL	
20:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

  SONNTAG 13. APRIL	
18:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

  DONNERSTAG 17. APRIL	
20:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

  FREITAG 18. APRIL		

20:00 Uhr Theater K
Der langsamste und leiseste Jazz-
abend des Jahres Jazz-Balladen im 
Foyer Rouge 
Mit Anirahtak (Stimme), Uli Jend (Saxophon), 
Jürgen Sturm  (Gitarre),  Lothar Galle-M. (Bass), 
Hans Günther Eisele (Schlagzeug)

  SAMSTAG 19. APRIL	
20:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

  FREITAG 25. APRIL		

20:00 Uhr Theater K
Die Wanze 
Ein Insektenkrimi von Paul Shipton

  SAMSTAG 26. APRIL	
20:00 Uhr Salvator Kirche
In der Einsamkeit der Baumwollfelder 
Theater K am Lousberg

20:00 Uhr Theater K
Margaux und die BANDiten:
Cinema Paradiso  
... eine musikalische Liebeserklärung an das Kino 

  SONNTAG 27. APRIL	

10:00 Uhr Abenteuerspielplatz
Helfertag 
Platz für die Saison fit machen
 
17:00 Uhr Salvator Kirche
Die Wanze 
Ein Insektenkrimi von Paul Shipton

  MITTWOCH 30. APRIL	
20:00 Uhr Theater K
Tanz in den Mai im Foyer Rouge 
Mit „uMfug“ – (unsere Musik für unsere 
Generationen) 

20:00 Uhr City Pub
Tanz in den Mai 
Der Klassiker im Pub – Weitere aktuelle Termine 
auf der Website!

  FREITAG 2. MAI		

17:00 Uhr Theater K
Antonie, also… 
Drei in Einer oder doch nur Eine?

  FREITAG 9. MAI		
7:30 Uhr Gaststätte am Schlachthof
Business  à la Nord 
Das Unternehmerfrühstück der IG Aachener Portal 
e.V.Eingealden sind wieder alle Unternehmer des 
Aachener Nordens.

  SONNTAG 18. MAI		

14:00 Uhr Abenteuerspielplatz
Frühlingsrolle 
Frühlingsfest

ANZEIGEN

Die Termine im Aachener Norden März, April und Mai 2014			      Weitere Termine finden Sie unter www.aachen-nord.de	 Alle Termine ohne Gewähr!

EINBLAS-DÄMMSYSTEM
Das Dämmsystem für  
die nachträgliche Dämmung:

seit 1932

Zertifizierte Fachfirma für das

•	 Wärmeschutz 	 •	 Schallschutz	 •	 Brandschutz

info@koolen.de
www.koolen.de

Telefon 0241-16 17 27
Telefax 0241-16 35 25

Prager Ring 18-22
52070 Aachen

bühnenbau
show event
messebau
installation
dryhire www.artec-aachen.de
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Die Euregio zieht in die Soers

Die bekannte und beliebte EUREGIO Wirtschaftsschau 
mit jährlich über 150.000 Besuchern findet zu ihrer 28. 
Auflage vom 14. – 23. März 2014 ein neues Zuhause auf 
dem, durch das jährlich stattfindende Weltfest des Pfer-
desports bekannte, CHIO-Gelände.
Das neue Veranstaltungsgelände bietet sowohl für Be-
sucher als auch für die rund 350 Aussteller zahlreiche 
Vorteile. Denn das an das Aachener Fußballstadion 
angrenzende Gelände verfügt über eine moderne und 
hochwertige Infrastruktur, eine sehr gute Verkehrsan-
bindung für Nutzer des ÖPNV und durch das benachbar-
te APAG-Parkhaus über genügend Parkmöglichkeiten. 
Zudem ist jeder Besucher der EUREGIO Wirtschaftsschau 
auch von diesem Standort aus wieder schnell in der Aa-
chener Innenstadt.  

Aufwertung der EUREGIO Wirtschaftsschau / Neue 
Aussteller, neue Angebote
Einhergehend mit dem Umzug der Wirtschaftsschau 
machen einige Neuerungen im Messekonzept diese 
noch einmal attraktiver und hochwertiger. „Wir haben 
verstärkt die Aachener Wirtschaft als Aussteller einge-
bunden“, sagte Norbert Hermanns, Geschäftsführer der 
EUREGIO Messen GmbH.
Nach wie vor erwartet die Besucher die umfangreiche 
und abwechslungsreiche Themenwelt auf der EUREGIO 
Wirtschaftsschau: Mit den Themen „Schöner Wohnen“, 
„Haus und Garten“, „Kinderland“, „Mode & Beauty“, 

„Gesundheit & Wellness“, „Wein & Delikatessen“, „Frei-
zeit, Fun, Touristik“, „Haushalt & Küche“ und „Lifestyle“ 
bietet die Messe den erfolgreichen Mix aus klassischer 
Verbraucherausstellung und unterhaltsamer Freizeitge-
staltung. 

Beliebt, begehrt und für viele der absolute Höhepunkt: 
Als fester Bestandteil sorgen die beliebten Live-Veran-
staltungen „Modelcontest“ und der „Talentwettbewerb“ 
für aufregende Stunden, Herzklopfen und Begeiste-
rungsstürme bei  Teilnehmern wie Zuschauern auf der 
EUREGIO Wirtschaftsschau  - für beide Events kann man 
sich über die Homepage des Veranstalters anmelden. 
Einige Teilnehmer aus den Vorjahren entpuppten sich als 
wahre Talente, nutzten die EUREGIO als Sprungbrett und 
waren später in verschiedenen TV-Formaten zu sehen. 
Vergrößert hat sich zudem die „Freizeit“-Halle: Mit 
umfangreichem Aktions-Bereich ausgestattet, werden 
hier Unternehmen und Vereine neben Vorführungen 
vor allem gemeinsam mit Besuchern viele Aktivitäten 
durchführen. „Sport zum Mitmachen“ ist hier das Motto.  
Auch die Organisatoren des Weltfests des Pferdesports 
freuen sich auf die erste EUREGIO Wirtschaftsschau auf 
ihrem Gelände. „Die Hochwertigkeit der Aussteller zeigt, 
dass der Standort Soers nicht nur für den internationalen 
Pferdesport äußerst attraktiv ist“, so Frank Kemperman, 
Vorstandsvorsitzender des Aachen-Laurensberger Renn-
vereins e. V., der jährlich den CHIO Aachen ausrichtet.

DRK Familien- 
unterstützung

Seit  2011 gibt es in den Räumlichkeiten des 
DRK-Gebäudes in der Robensstr.49 den Familienun-
terstützen Dienst des Deutschen Roten Kreuzes. Wir 
bieten individuelle Betreuungszeiten,  Freizeitge-
staltung und Unterstützung im Alltag für Familien 
in denen Kinder mit Behinderung oder erhöhtem 
Betreuungsbedarf leben. Diese Leistungen kön-
nen entweder über die Pflegekasse, z.T. auch ohne 
bestehende Pflegestufe, abgerechnet werden und 
neuerdings  bei Bezug von Leistungen der Städter-
egion auch über diese. Gerne beraten wir Sie. Des-
weiteren werden wir im laufenden Schuljahr auch in 
die Schulassistenz einsteigen. Wenn sie als Familie 
Interesse oder Fragen haben oder auch an Mitarbeit 
in unserem Betreuerteam interessiert sind (Volljäh-
rigkeit  ist Voraussetzung), nehmen Sie gerne Kon-
takt mit uns auf.
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Bücherschrank 2.0 – Kostenlose Bücherausleihe vor der 
Tabitas an der Ecke Feldstraße / Heinrich-Hollands-Straße

Mit einem zweiten Bücherschrank im Viertel bekam 
der Aachener Norden am 10. Januar sozusagen ein 
nachträgliches Weihnachtsgeschenk. Die erfolgreiche
Bücherschrank-Premiere fand vor ziemlich genau ei-
nem Jahr an der Ecke Passstraße / Grüner Weg statt. 
Initiator und 20%iger Geldgeber an den Gesamtkos-
ten von 6.000 € war auch diesmal wieder die Interes-
sensgemeinschaft IG Aachener Portal e.V. Den weit-
aus größten Batzen verdankt das Viertel jedoch der 
finanziellen Förderung durch den Verfügungsfonds 
Aachen-Nord im Rahmen von Soziale Stadt NRW.

Freuen dürfen sich diesmal alle Anwohner im Bereich 
der unteren Jülicher Straße. Der zweite Bücherschrank 
steht an der Ecke Feldstraße / Heinrich-Hollands-Stra-
ße unmittelbar vor dem Begegnungszentrum Tabitas 
und neben der katholischen Kirche St. Martin. 

Die Vorteile liegen ganz klar auf der Hand: Jeder An-
wohner kann ab sofort jederzeit, also rund-um-die-
Uhr, Bücher ausleihen und bei Bedarf wieder einstel-
len – und das völlig kostenlos. Dass dieses Prinzip in 

der Praxis funktioniert, belegte Mario Wagner, seines 
Zeichens Vorsitzender der IG Aachener Portal, bei der 
feierlichen Eröffnung. 

Der Standort ist nicht zufällig ausgewählt: Zum einen 
direkt neben Tabitas, dem mittwochs und freitags 
geöffneten Ladenlokal mit vielfältigen Mitmachange-
boten. Zum anderen in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Kirchvorplatz, dem prädestinierten viertelweiten 
Platz der Begegnung. Doch auch bereits jetzt können 
Leseratten bei schönem Wetter auf einer Holzbank 
neben dem Bücherschrank nach Herzenslust in ihren 
Lieblingsbücher schmökern. Damit das möglichst lan-
ge so bleibt, wurde der Schrank massiv verankert und 
mit schweren, regendichten Glasdrehtüren versehen.

Bleibt zu wünschen, dass sich diese bürgernahe Bü-
cherausleihe schnell im Viertel herumspricht und rege 
in Anspruch genommen wird. (gs)
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Jülicher Straße 66 | Tel. 50 83 79

Ausführung sämtlicher  
Schreinerarbeiten
EBEN HOLZ Schreinerei GmbH

Metzgerstr. 69 | Tel. 0241 - 87 15 15 
www.ebenholz-aachen.de

Imbiss - Restaurant
ZUM STAVROS
gegründet 1975

Jülicher Straße 148 | Tel. 16 16 56

Bauschreinerei
Möbeltischlerei
Biologische Oberflächen

Metzgerstraße 69 | Tel. 989 0 363
www.schreinerei-hack.de

Schreinerei

ANZEIGEN

Der Vorsitzende der IG Aachener Portal zum 
zweiten Bücherschrank:
Nachdem der erste öffentliche Bücherschrank 
so wunderbar angenommen wurde, war die IG 
Aachener Portal e.V. besonders motiviert, einen 
weiteren folgen zu lassen. Dafür, dass dies so 
schnell und reibungslos und innerhalb nur eines 
Jahres nach Aufstellung des ersten Bücherschran-
kes erfolgen konnte, danke ich allen Beteiligten. 
Besonders danke ich den Mitgliedern der IG, die 
den - bei aller Förderung doch notwendigen und 
erheblichen - Eigenanteil durch ihre Mitgliedsbei-
träge erbracht haben. 

Im Schatten der Bücherschränke lässt sich beides 
finden: Freunde unter den Büchern und unter den 
Menschen.
Mario Wagner
PS: Liegt Ihnen der Aachener Norden auch am 
Herzen? Dann werden Sie doch einfach Mitglied 
der IG, den Antrag dazu finden Sie auf Seite 11.

„Es geht uns mit Büchern wie mit den 
Menschen. Wir machen zwar viele Be-
kanntschaften, aber nur wenige erwäh-
len wir zu unseren Freunden.“ 
(Ludwig Feuerbach)

Eine [solche] Bibliothek mache es möglich, 
dass einer den Marx sucht, den Schopen-
hauer findet und die Bibel entleiht. 
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Aktuelles | Aachen Nord | Kommunalwahl

Im Mai sind Komunal-Wahlen. In anderen Ländern gehen die Menschen für die Demokratie auf die Straße – Sie können wählen! 
Damit es Ihnen leichter fällt das Kreuzchen zu machen - stellt Ihnen das Viertelmagazin Aachen Nord  einige Kandidaten vor.

Dr. Magarete Schmeer, 
Bürgermeisterin,  CDU
Seit mehr als 4 Jahren ver-
trete ich Ihre Interessen im 
Rat der Stadt Aachen als 
gewählte Ratsfrau Ihres 
Stadtbezirks. Aachen Nord 
wird immer mehr zu einem 

lebens- und liebenswerten Stadtteil. Der Umbau des 
Depots Talstraße zum Stadtteilzentrum ist im Gang 
ebenso wie die Umsetzung des Neubaugebietes 
Alter Tivoli und die Umgestaltung der drei Plätze im 
Rehmviertel. Der Stadtgarten ist sauberer geworden 
und bietet ebenso wie der neue LUFO-Park und bald 
auch das Wurm-Tal Aufenthaltsqualität im Grünen. 
Der Charme von Aachen Nord ist sichtbarer geworden.

Jutta Lehnen,Zahn-
technikmeisterin,  CDU 
Jutta Lehnen feiert am 
Wahltag ihren Gerburts-
tag. „Unser Bezirk bietet 
ein hohes Kultur- und 
Sportangebot mit dem 
Ludwig-Forum, dem NAK, 

dem Das Da Theater, dem Theater K, den Carolus-Ther-
men, dem Tivoli. Hier haben einige namhafte Firmen 
und Behörden ihren Sitz, welche gleichzeitig wichtige 
Arbeitgeber der Stadt sind. Im Stadtrat und der Städ-
teregion möchte ich eintreten für: Verbesserung der 
Lebensqualität im Stadtbezirk ; Unterstützung des 
„Integrierten Handlungskonzept Aachen-Nord!, Inno-
vationsförderung von Firmen und damit Arbeitsplat-
zerhaltung; Förderung und Erhaltung von Sport- und 
Kulturanlagen; Lokale Gesundheitspolitik

Andrea Derichs, CDU „Ich 
bin 38 Jahre alt und kan-
didiere für die Bezirksver-
tretung Aachen Mitte. Nach 
Abitur in Aachen und Studi-
um an der Academie Beel-
dende Kunsten Maastricht 
arbeite ich als selbststän-

dige Produktdesignerin. Außerdem leite ich Kurse in 
den Bereichen Gestaltung, Bewegung und Ernährung 
sowohl für Kinder als auch Erwachsene in Einrichtun-
gen wie Helene Weber Haus, Kinderschutzbund, etc.
Ich gehöre zum Vorstand der CDU Stadtgarten und bin 
seit 2009 Sachkundige Bürgerin im Kulturausschuss 
der Stadt Aachen.“

Michael Servos, 
SPD-Ratsherr im Wahl-
kreis “Monheimsallee”, 
Beruf: Projektmanager bei 
der Forschungsvereinigung 
Programmiersprachen für 
Fertigungseinrichtungen 
e.V., Koordination und 

Durchführung von Forschungs- und Industrieprojek-
ten, Mehr Informationen: www.michaelservos.de 

Im Aachener Norden engagiere ich mich besonders 
für den Bereich der Verkehrspolitik. Als Mobilitätspo-
litischer Sprecher der SPD Fraktion im Rat der Stadt 
Aachen beschäftige ich mich nahezu täglich mit den 
Problemen der großen Einfallstraßen (Jülicher, Krefel-
der, Peterstraße und Monheimsallee) ebenso wie mit 
den zunehmenden Schleichverkehren durch Robens- 
und Passstraße, das Rolandviertel sowie die Soers. Au-
ßerdem arbeite ich im Bereich der Planungspolitik als 
dem zentralen Element der Stadtentwicklung. Dabei 
befasse ich mich insbesondere mit den Entwicklungen 
rund um den Büchel und den Bushof. Meine wichtigs-
te Aufgabe ist es aber Ihr Lobbyist im Stadtrat zu sein, 
Ihre Ideen und Anregungen aufzunehmen und in die 
jeweiligen Fachausschüsse zu tragen. Sprechen Sie 
mich gerne an!

Thomas Hartmann, SPD 
Seit mehreren Jahren bin 
ich im Aachner Norden 
politisch und ehrenamtlich 
aktiv. Insbesondere im 
AWO-Begegnungszentrum 
sowie bei den Sozialdemo-
kraten in unserem Quartier 

engagiere ich mich. Als sachkundiger Bürger im Wirt-
schaftsförderungsausschuss der StädteRegion Aachen 
bekomme ich oft intensive Einblicke in die Verände-
rungen und Weiterentwicklungen unserer Stadt und 
unseres Viertels. Häufig kämpfen wir nicht nur vor 
den Werkstoren unserer Industrie- und Handwerksbe-
triebe, sondern auch in den Gremien und Parlamenten 
unserer Kommune für mehr und bessere Arbeitsplät-
ze. Damit dieser Einsatz zum Erfolg wird, brauchen 
Ihren politi-schen Vertreterinnen und Vertretern In-
formationen über Ihre Wünsche und Sorgen. Nehmen 
Sie gerne Kontakt auf: Wir machen uns gemeinsam 
für Ihre Interessen stark!

Jürgen Schmitz, SPD Einer 
meiner Arbeitsschwer-
punkte für die kommende 
Ratsperiode ist selbst-
verständlich wieder die 
Vertretung der Interessen 
und  Wünsche aus dem 
Wahlkreis im Rat und in 

den Ausschüssen der Stadt Aachen zu tragen. Die 
Weiterentwicklung unseres Viertels im Rahmen des 
Programms „Soziale Stadt Aachen-Nord“ liegt mir na-
türlich auch sehr am Herzen. Als weitere Punkte, die 
ich besonders konzentriert angehen will, möchte hier 
kurz nennen: • Sozialer Wohnungsbau und allgemei-
ne Wohnungspolitik im Viertel • Erhalt und Stärkung 
des Wirtschaftsstandortes „Jülicher Straße“ + „Grüner 
Weg“ • Stärkung und Verbesserung der Infrastruktur 
in Aachen-Nord

Jürgen Diehm, GRÜNE, 
Wahlkreis 8  Wir GRÜNEN 
treten dafür ein, dass 
sich der positive Prozess 
der Förderung von Aa-
chen-Nord, mit attraktiven 
Wohnungen für Familien 
und jungen Leuten und 

einer lebendigen Kultur- und Jugendarbeit im neuen 
Depot Talstraße und in der renovierten Musikschule 
am Blücherplatz, weiter entwickelt. Die Öffnung zum 
Naherholungsgebiet an der Wurm und im Wiesental 
soll den Freizeitwert der Bürgerinnen und Bürger im 
Viertel erhöhen.

Dr. Lisa Lassay / GRÜNE 
Wahlkreis 7  Auf dem 
Gelände des alten Tivolis 
siedeln sich viele Familien 
an. Die dort entstehende 
Infrastruktur aus Kinderta-
gesstätte und Nahversorger 
wird das Viertel erheblich 

aufwerten; davon profitieren auch die Menschen auf 
der anderen Seite der Krefelderstraße. Für die Kinder 
und Jugendlichen, die im Viertel wohnen oder bald 
wohnen werden, brauchen wir eine sichere Radwe-
geverbindung entlang der oberen Krefelderstraße 
Richtung Stadt. Dafür werde ich mich einsetzen. 

Katrin Feldmann, GRÜNE 
Wahlkreis 31  „Hier ist viel 
in Bewegung durch die 
Menschen, die hier leben 
und ihr Umfeld gestalten, 
unterstützt durch Initia-
tiven und Einrichtungen 
und das Programm “Sozi-

ale Stadt”, das aktive Teilhabe fördert und begleitet. 
Dieses politisch zu unterstützen, dafür stehen wir 
GRÜNEN. Bezahlbarer Wohnraum, Nahversorgung, 
weniger Verkehrslärm, sauberere Luft, Kultur, Frei-
zeitangebote für Kinder und Jugendliche wie z.B. die 
Skater-Bahn, die in der alten Bogenhalle des Schlach-
thofes entstehen könnte, das macht gute Nachbar-

schaft aus.“

Dr. Harald Nadzeyka  
(67 Jahre), Maschinen-
bauingenieur FDP Wahl-
bezirk 7 Zum Studium bin 
ich nach Aachen gekom-
men und habe nach der 
Promotion eine Unterneh-
mensberatung zur Lösung 

von technisch-organisatorischen Problemstellungen 
gegründet. Seit einigen Jahren bin ich aus der aktiven 
Beratung ausgeschieden und habe mich verstärkt 
einer liberal ausgerichteten Politik gewidmet. So bin 
ich seit mehr als zehn Jahren auf kommunaler Ebe-
ne in der Sportpolitik und auf Landesebene in der 
Wirtschaftspolitik als Leiter des parteiinternen Wirt-
schaftsausschusses tätig. Gerne möchte ich mich auch 
zukünftig in der Aachener Politik engagieren und im 
Wahlbezirk 7 den Fokus auf die dortige Wohn- und 
Lebensqualität richten.

Frank Hansen (51 Jah-
re), PR-Berater und 
Fraktionsmitarbeiter 
FDP, Wahlbezirk 8 Mein 
Wahlbezirk (8) hat noch 
viel Potential.  Auf der 
einen Seite eine Wohnge-
gend mit vielen Vorteilen, 

auf der anderen Seite ein Gewerbegebiet, welches 
ausbaufähig ist.  Insgesamt ist in diesem Bereich das 
Angebot zum Einkaufen, Verweilen und Arbeiten zu 
verbessern. Ein lebendiges Viertel  muss hier entstehen 
unter Mitwirkung  der hier lebenden bzw. wirkenden 
Bürger/innen. Gewachsene Strukturen wie die der 
Kleingartenanlage Wiesental  sind aber zu respektie-
ren, denn  für viele Menschen stellt diese grüne Oase 
ein Refugium zur Erholung  dar.

Eckhard Blum (54 Jah-
re), Fachinformatiker 
und Datenschutzbeauf-
tragter, Wahlbezirk 31 
Soziale, wohnungspoli-
tische und städtebauli-
che Herausforderungen 
müssen im Wahlbezirk 31 

angegangen werden. Arbeitsplätze entstehen hier 
zunehmend und werten den ganzen Bezirk auf. Wei-

ter so! Das stadtnahe Wohnen erfordert eine bessere 
Anbindung an die Stadt und deren Zentrum.Sowohl 
für junge Familien als auch für Studierende gibt es 
hier Möglichkeiten,  attraktive Domizile zu schaffen. 

 Adelheid Pulinna, lang-
jährige Kreissprecherin 
DIE LINKE, Wahlbezirk 
7 Die Kontraste in Aa-
chen-Nord sind groß. Das 
zeigt sich sehr deutlich rund 
um unseren schönen Stadt-
park, zwischen den Grün-

derzeithäusern der Monheimsallee und dem Arbeiter- 
und Industrieviertel Jülicher Straße. Mir ist besonders 
wichtig, dass Menschen mit geringem Einkommen 
durch die Aufwertung des Viertels nicht aus ihrem 
Lebensraum verdrängt werden. Modernisierung von 
Wohnungen ist notwendig, aber Luxussanierung zur 
maßlosen Mieterhöhung lehnen wir ab. 

Ellen Begolli, im Aache-
ner Stadtrat und Spit-
zenkandidatin DIE LINKE, 
Wahlbezirk 8 Jede Chance 
birgt auch Risiken. Das För-
derprogramm Aachen-Nord 
darf nicht nur das Stadtbild 
verschönern, es muss die 

Lebensqualität aller hier lebenden Menschen nach-
haltig verbessern. Die Neugestaltung des ehemaligen 
Straßenbahndepots und der öffentlichen Plätze sind 
zentrale Bausteine des Programms, ebenso wie die 
Sanierung des Wohnungsbestandes. Wohnen im Vier-
tel muss aber bezahlbar bleiben – und zwar für Alle; 
darauf wird DIE LINKE besonders achten. 

Jörg Hofmann, umwelt-
politischer Fraktionsspre-
cher DIE LINKE, Wahlbe-
zirk 31
Das hohe Verkehrsaufkom-
men auf der Jülicher Straße 
muss reduziert werden. Die 
Anwohner werden nicht 

nur täglich einer enormen Lärmkulisse, sondern auch 
erheblichen giftigen Abgasen ausgesetzt. DIE LINKE 
setzt sich daher für den Ausbau von guten und be-
zahlbaren öffentlichen Verkehrsmitteln ein. Wichtig 
ist auch die Aufwertung der Plätze als Erholungs- und 
Begegnungsraum im Viertel, mit viel Grün, zahlrei-
chen neuen Bäumen und genügend Spielraum für 
Kinder. 

Sie, Ihr Unternehmen oder Ihr Verein planen eine 
besondere Veranstaltung? Gerne unterstütze ich Sie: 

 In Ihrer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 Im zielgruppensicheren Formulieren Ihrer 

Flyer, Websites, Social Media Auftritte und 
technischen Texte 

Wann lernen wir uns kennen? 
Agentur für Presse- & Öffenlichtkeitsarbeit in Aachen 
Inhaber Dipl.-Ing. Germain Schauermann 
(0241) 93 31 31 35 caixpress-schauermann@online.de 

Version 2014d 
Calibri 13 

Branchenanzeige 1/8 Seite 
70mm x 100mm 
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Ein Stadtteil verwandelt sich, langsam und stetig. 
Die Menschen kommen sich näher, ob jung 
oder alt. Gemeinsame Aktivitäten helfen dabei, 
am Rehmplatz, im Ludwig Forum oder in der 
Vineyard-Gemeinde an der Feldstraße, um nur 
einige Orte zu nennen. Das Projekt „Soziale Stadt 
Aachen-Nord“ ist inzwischen ins fünfte Jahr  
gegangen. „Wir haben die Halbzeit vor Augen“, 
sagte Planungs- und Umweltdezernentin Gisela 
Nacken beim „Ausblick auf das Jahr 2014“, zu 
dem das stadtteilbüro aachen nord im Januar 
ins Ludwig Forum eingeladen hatte. Rund 30 
interessierte Leute aus dem Stadtteil waren dazu 
gekommen. 
Die Bilanz der Ereignisse und Aktionen in den zu-
rückliegenden Jahren kann sich durchaus sehen 
lassen. Und die Akteure aus Initiativen, Vereinen, 
Einrichtungen, Stadtteilbüro und Stadtverwal-
tung sind lange noch nicht am Ende mit ihrem 
Ideenreichtum. Fabian Kumkar, einer der Pro-
jektleiter für die „Soziale Stadt Aachen-Nord“, 
berichtete über die „Baustellen“ im Jahr 2014, 
von denen die rund 15500 Menschen im Viertel 
auf längere Sicht etwas haben sollen. 

„Das Vordergebäude des Stadtteilzentrums 
‚DEPOT‘ wird bis Ende 2014 fertig gestellt“, sagte 
Kumkar. Die große Halle stehe für die Zeit ab 
2015 auf dem Programm. Der Wenzel- und der 
Oberplatz im Rehmviertel sollen bis Mai umge-
staltet werden, der Rehmplatz selbst ist dann von 
Juli bis November an der Reihe. Die neuen Wege 
im Quartier Wiesental sind fast fertig, einige 
sind inzwischen schon nutzbar. Der Spielplatz im 
Wiesental ist in ein „Dschungelcamp“ verwan-
delt worden. Im Stadtteil erstrahlen Schulhöfe in 
einem ganz anderen Licht. Und ein paar Spielorte 
mit einzelnen Spielgeräten locken die Kinder an. 
Und schließlich wird es in diesem Jahr nochmals 
einige Veränderungen im Park des Ludwig Forums 
geben. 

Doch in Aachen-Nord wird nicht nur gebaut und 
umgestaltet sondern auch gefeiert! Es beginnt 
Anfang April  (4./5./6.) mit dem ersten interna-
tionalen Comic-Festival „Comiciade“ im Ludwig 
Forum. Comic-Zeichner aus vielen Ländern kom-
men dafür nach Aachen-Nord. „200 Meter Tische 
sind erforderlich, um den Künstlern sowie den 

Comic-Verlagen und -Händlern genügend Platz 
bieten zu können“, erzählte Alexander Samsz 
von der IG Aachener Portal, die die Comiciade 
initiiert hat. 

Ein weiterer kultureller Höhepunkt ist das Projekt 
„100 Jahre Kinderkönigreich“ mit dem polni-
schen Künstler und Aachener Kunstpreis-Träger 
Pawel Althamer vom 1. Juni bis 21. September. 
Viele kleine und größere Aktionen ranken sich um 
das „Kinderkönigreich“. „Im September gibt es 
ein Straßenfest auf der Jülicher Straße vor dem 
Ludwig Forum“, sagte Esther Boehle, Kuratorin 
des Ludwig Forums. 

Ohne Frage: es ist richtig etwas los in Aa-
chen-Nord im Jahr 2014. Die Bewohner und 
Bewohnerinnen brauchen nur noch zuzugreifen 
und mitzumachen. Wer mehr wissen will, 
wende sich ans 
stadtteilbüro aachen nord,  
Telefon 0241/4757290,  
E-Mail: info@buero-aachennord.de.

Ausblick 2014 – Soziale Stadt Aachen-Nord
Text: Harald Beckers, Foto: stadtteilbüro aachen nord

Soziale
Stadt

Informationen zum Projekt Aachen-Nord	                       www.aachen.de/aachennord
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Die Schikita hat eine neue Außenfassade
Text und Foto: Doris Noteborn

Die Schikita ist ein integratives Familienzentrum 
und bietet für Familien und Interessierte mit und 
ohne Kinder ein umfangreiches niederschwelli-
ges Angebot. Die Fassade des Familienzentrums 
wurde gemeinsam mit den Bewohnern, Eltern 
und Interessierten gestalterisch verändert. Die 
Projektmitarbeiterin Frau Scheeren ist Diplom 
Designerin und arbeitet freiberuflich in der Ju-
gendlichenbildung. Frau Noteborn ist Pädagogin 
und Einrichtungsleiterin des Familienzentrums 
und kennt das Umfeld und die Bewohnerinnen 
und Bewohner der Einrichtung bereits durch meh-
rere Veranstaltungen des Familienzentrums gut.

Das Beteiligungsprojekt war eine sehr schöne 
und kreative Zeit. Die Fassade erstrahlt in einem 

neuen Design mit floralen 
Ornamenten und Figuren. Es 
hat sich ein Kernteam aus den 
direkten Bewohnern und den 
Eltern der Einrichtung direkt 
nach der Auftaktaktion gebil-
det, die alle bis zum Schluss 
tatkräftig mitgewirkt haben. 

Auch Anwohner/-innen und 
zufällig vorbeischauende 
haben Interesse bekundet und 
partiell mitüberlegt. Mit dem 
Projekt ist eine Aufwertung 
der Scheibenstraße erzielt worden. Die Kinder 
und das Team der Schikita möchten sich ganz 

herzlich bei allen, die tatkräftig mitgestaltet 
haben, bedanken.

Tag der offenen Tür – 10 Jahre Café International!   
Text und Foto: Marie Pashkova

Dieses Jahr gibt es einen Grund zum Feiern im 
Café International der Caritas Aachen- 10-jähri-
ges Jubiläum der Integrations-Projektarbeit im 
Rehmviertel. Das 2004 entstandene Café Inter-
national  befindet sich in den Kellerräumen des 
Caritas-Hauses in der Scheibenstraße 16, ergänzt 
die Beratungsdienste und ist mit seinen vielfäl-
tigen Angeboten und Projekten ein wichtiger 
interkultureller Treffpunkt für Einheimische und 
Migranten in Aachen-Nord geworden. 

Beim Tag der offenen Tür am 23.01.2014 gab es  
Möglichkeiten sich über die aktuellen Angebote 

zu informieren, einen gemeinsamen Rückblick auf 
die 10 Jahre Projektarbeit im Stadtteil zu nehmen 

und sich zum Thema Integration auszutauschen.  
Kontakt unter www.cafe-international-aachen.de

Arbeitskreis Liebigstraße 
startete erfolgreiches  
Experiment   
Text und Foto: Germain Schauermann

Die Idee war ein offenes weihnachtliches Treffen 
auf dem Kirchplatz Ecke Feldstraße / Liebig- 
straße, zu dem der Arbeitskreis Liebigstraße am 
Vorabend zum ersten Advent (30.11.) eingeladen 
hatte. Erfreulich viele Anwohner/-innen und 
Interessierte kamen, um den ersten Weihnachts-
markt in Aachen-Nord und eine tolle Atmosphäre 
persönlich mitzuerleben.

Angeboten wurden allerlei Köstlichkeiten wie 
Erbsensuppe, Waffeln, Kuchen, Cakepops 
und Glühwein sowie adventliche Basteleien 
und Schmuck. Des Weiteren gab es mehrere 
Info-Stände, eine Kerzenwerkstatt vom stadt-

teilbüro aachen nord, 
in der 160 Kerzen zu 
kreativ-bunten „Nord-
lichtern“ umgestaltet 
wurden, sowie ein 
besinnliches Begleitpro-
gramm in der Vineyard-Kirche. Zahlreiche Besu-
cher haben sich zudem in eine Unterschriftenliste 
für das Aufstellen öffentlicher Mülleimer entlang 
der Liebigstraße eingetragen.

Am Ende freuten sich nicht nur die Akteure des 
Arbeitskreises Liebigstraße über ein gelungenes 
Experiment. Die Chancen auf eine Wiederho-

lung in 2014 sind gut. Bis dahin gibt es aktuelle 
Neuigkeiten über die Aktivitäten des AK Liebig- 
straße auf der facebook-Fanseite www.facebook.
com/arbeitskreisliebigstrasse.

„Fassadengestaltung Schikita“,  „Tag der offenen Tür/ Café 
International“ und das „offenen weihnachtliche Treffen“ sind 
Projekte des Verfügungsfonds Aachen-Nord im Rahmen von 
Soziale Stadt NRW, gefördert durch die Stadt Aachen und 
unterstützt vom stadtteilbüro aachen nord.
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Fotoprojekt “Blickwinkel 2” – Ausstellung im Rehmviertel
Text und Foto: Nadine Storms

Nach dem großen Ausstellungserfolg im Herbst 
2013 in der Innenstadt, wanderte die Bilderreihe 
des Fotoprojekts „Blickwinkel“ am Wochenende 
des 24. Januars 2014 ins Rehmviertel. Sieben 
Kinder mit und ohne Behinderung aus dem 
integrativen Familienzentrum Schikita und sieben 
Besucherinnen des Café International des Caritas 
Migrationsdienstes hatten sich im Sommer 2013 
mit Fotokameras durch das Rehmviertel begeben. 
Viele bewegende Bilder sind entstanden. 

Der Blickwinkel von Kindern und Erwachsenen 
ist oftmals ganz unterschiedlich, was in vielen 
Bildpaaren zum Ausdruck kam. Um Bewohnern 
und Einrichtungen des Viertels die Möglichkeit 
zu geben, die Fotos aus der Nähe zu sehen, 
wurden die Bilder in der Galerie aixOTTO36 in der 

Ottostrasse gezeigt. Kin-
dertagesstätten, Eltern, 
Altenheime, Bewoh-
ner/-innen und Interes-
sierte wurden interaktiv 
durch die Ausstellung 
geführt und entdeckten 
viele bekannte und neue 
Ecken des Viertels. Einige 
erkannten ihr Haus, ihre 
Strasse oder sogar sich 
selbst auf den Fotos! 
Ein interessanter Blick in 
jeden Winkel – verspielt, 
überraschend, erschre-
ckend, schön, ungewöhn-
lich!

NordSport in der Sporthalle Feldstraße 
Texte: Anette Tiltmann & Stefanie Uerlings, Stadt Aachen

Ab März ist jeden Samstag in der Sporthalle 
Feldstraße was los! Morgens für die Kleinen 
mit ihren Eltern, nachmittags für die 
Teens. Alle Angebote sind kostenfrei.

Mutter-Kind- 
Bewegungs- 
angebot 
In diesem Angebot vom 
Helene-Weber Haus 
haben Kinder mit ihren 
Müttern die Möglich-
keit, in der Zeit von 
10.00-11.30 Uhr, sich 
in einem großen Raum 
frei zu bewegen. 
Sie können laufen, 
springen, klettern, 
tanzen und toben. 
Die Aktivitäten 
fördern die gesunde 
Entwicklung der 
Kinder. Die Mütter 
unterstützen ihre 
Kinder, haben die 
Gelegenheit sich 
auszutauschen und 
nähere Kontakte zu 
knüpfen. Freude an 
der Bewegung und 
Spaß miteinander 
haben, das ist das 
Motto.

Professioneller Breakdance und 
Hip Hop Unterricht
Hip Hop für die 11-15-jähren Mädchen von 15.00-
16.30 Uhr,  Breakdance für die 11-15-jährigen 
Jungs von 16.30-18.00 Uhr und für die Mädchen 
und Jungs über 16 jährigen gibt es von 18.00-
19.00 Uhr Hip Hop. Der Tanzunterricht wird von 
Jas und Julia, Tanztrainer von TSC Grün – Weiss 
e.V. erteilt. Jas und Julia sind richtig gute Trainer. 
Ab Ende Februar gibt es weitere Infos im Aus-
hang an der Sporthalle Feldstraße, im Chill out 
Jugendbus, im stadtteilbuero aachen nord (0241 
4757290, info@buero-aachennord.de) oder auf 
facebook (www.facebook.com/stadtteilbuero-aa-
chennord).

NordSport ist eines von vielen Beispielen 
für das, was das Netzwerk KiM – Kinder im 
Mittelpunkt auf die Beine gestellt hat. Erst 
durch die  Kooperation der Evangelischen 
Familienbildungsstätte „Zentrum für 
Familien“, dem Helene-Weber-Haus und 
dem Tanzsportverein Grün-Weiß ist das 

tolle Angebot möglich. Finanziert 
wird es  durch den 
Verfügungsfond 
Aachen-Nord. 

Blickwinkel 2“ und „Nordsport“ sind Projekte des Verfü-
gungsfonds Aachen-Nord im Rahmen von Soziale Stadt 
NRW, gefördert durch die Stadt Aachen und unterstützt vom 
stadtteilbüro aachen nord
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Eisblumenfest am 
Rehmplatz
Text: Alexander Schäfer, Foto: stadtteilbüro 
aachen nord

Echte Eisblumen hat es leider nicht gegeben. 
Dafür war das Wetter einfach zu „sommerlich“.  
Trotzdem war das Fest von Nachbarn für Nach-
barn im Rehmviertel ein voller Erfolg. Nachdem 
man über zwei Wochen mittels Aushängen in den 
Straßen rund um den Rehmplatz für die Veran-
staltung geworben hatte, haben sich im Laufe 
des Nachmittages ein paar dutzend Anwohner 
der umliegenden Straßen bis hin zur Steinkaul-
straße im Stadtteilbüro am Rehmplatz getroffen, 
um neue Nachbarn kennen zu lernen und den 
Kontakt zu schon bekannten zu intensivieren. 

Nach Sonnenuntergang begab sich dann 
die ganze Gesellschaft aus den Stadt-
teilbüroräumen auf den Rehmplatz, um 
unter dem Motto „Sei ein Nordlicht!“ 
die Mariensäule mit Windlichtern und 
Leuchtstäben zu illuminieren. Wenn-
gleich auch geplant war, die Windlich-
ter über den Abend hinweg die Säule 
beleuchten zu lassen, so hat diesem 
Ansinnen doch der Wind einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Selbst die 
Windlichter wurden nach einer kurzen 

Windstille wieder alle ausgeblasen. Aber auch 
dies hatte sein Gutes. So haben sich die Nach-
barschaftskinder über die Leuchtstäbe gefreut, 
welche unter ihnen verteilt und begeistert aufge-
nommen wurden.

Das ganze Eisblumenfest hat auf jeden Fall jetzt 
schon freudige Neugierde darauf hervorgerufen, 
was in diesem Jahr noch von Nachbarn für Nach-
barn veranstaltet wird. Hier manifestiert sich 
ein Bürgersinn, wie er das Nordviertel vor allen 
anderen auszeichnet.

Baufortschritt im Wiesental   
Text: stadtteilbüro aachen nord, Foto: Christoph Ruckert

Die Gestaltung der Wege und Aufenthaltsbereiche 
in der Kleingartenanlage Wiesental und in ihrem 
Umfeld nimmt Formen an: der neue Vorplatz des 
Vereinsheims, die Öffnungen und Sitzgelegenhei-
ten an der Wurm und der Weg auf dem Gelände 
der Martin-Luther-King-Schule sind mittlerweile 
fertig gestellt. Nun wurden auch 15 Bäume, 
etwa 1.000 Stauden und 2.000 Blumenzwiebeln 
gepflanzt. Dies ist ein wichtiger und schöner 
Schritt für dieses Projekt, der die Vorfreude auf 
das Frühjahr noch steigert. Aktuelle Informati-

onen zur Eröffnung 
der neuen Freiräume 
erhalten Sie auf 
facebook (www.face-
book.com/stadtteil-
buero-aachennord), 
auf www.aachen.de/
aachennord oder bei 
Christoph Ruckert 
(0241 4323621).

+++Projekttelegramm+++
Der Frühling naht – und atelier le balto war im 
Februar bereits aktiv im Park des Ludwig Forums. 
Für 2014 sind noch zwei weitere Parkaktionen 
im Mai und im Herbst geplant. Zuschauer/-innen 
sind herzlich eingeladen!  Auch steht in 2014 
schon der Abschluss des Projekts an, der im 
Sommer gefeiert werden soll.  Aktuelle Ankündi-
gungen beim Ludwig Forum, auf facebook (stadt-

teilbüro aachen nord) und auf www.aachen.
de/aachennord. +++ Die Bauarbeiten an den 
Rehm-Plätzen werden aktuell ausgeschrieben. 
Geplanter Baubeginn an Ober- und Wenzelplatz 
April / Mai, der Rehmplatz Mai/Juni. Infos aktuell 
im Stadtteilbüro, vor Ort und im Internet. +++ 
Die Stadt hat die Bewilligung des 2. Bauab-
schnitts des DEPOT erhalten. Somit ist auch die 

Förderung dieses Bauabschnitts gesichert. +++ 
Die Fortschreibung des Handlungskonzept für 
die 2. Projekthälfte in den Jahren 2015-19 wird 
im Februar und März in Lenkungsgruppe und 
Hauptausschuss beraten und anschließend beim 
Land eingereicht. Mehr dazu ebenfalls auf www.
aachen.de/aachennord. 
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altbauplus  

Lüften, heizen und trotzdem Geld sparen! Aber wie?
Infoveranstaltung/ Sanierungstreff
von Sabine von den Steinen

Richtig lüften, richtig heizen, damit kann jeder 
Kosten einsparen. Die Informationsveranstaltung 
im integrativen Familienzentrum Schikita bietet 
allen Interessierten, Mietern, Vermietern und 
Eigentümern von Wohnungen viele praktische 
Hinweise zu diesem Thema. 

Gerade beim Heizen und Lüften gibt es einige 
Missverständnisse und „halbe Wahrheiten“, 
die im schlimmsten Fall zu Schäden am Ge-

bäude, schlechten hygienischen Verhältnissen 
und Schimmel führen können. Der Vortrag hilft 
Probleme zu vermeiden und die Kosten im Griff 
zu halten.

Viertelrundgänge 2014
Im Herbst letzten Jahres hat altbauplus im Stadt-
teilbüro zum ersten Mal einen Rundgang durch 
Aachen-Nord angeboten, bei dem die Teilnehmer 
verschiedene Sanierungsbeispiele sehen und 
besuchen konnten. Einige Eigentümer hatten sich 
bereiterklärt,ihre Häuser vorzustellen oder die 
Interessenten z. B. mit der modernen Heiztechnik 
der Kraft-Wärme-Kopplung vertraut zu machen. 
Dabei ergaben sich viele Möglichkeiten, mit 

den Fachleuten und Eigentümern vor Ort ins 
Gespräch zu kommen und zu staunen, was aus 
einem älteren Gebäude werden kann.

Im Anschluss stellen wir Ihnen die Gebäude der 
Tour 2013 noch einmal kurz vor und möchten Sie 
einladen, an einem der Rundgänge, mit neuen 
Objekten, in diesem Jahr teilzunehmen.

Veranstaltungshinweis:
Donnerstag, 20.03.2014, 19:00 Uhr,  
integratives Familienzentrum Schikita,  
Scheibenstraße 11, Aachen
Referent: Stefan Krämer,  
INTEGRAL Ingenieure, Aachen

Weiterer Sanierungstreff:
05.06.2014, 19:00 Uhr Barrieren abbauen
Eine barrierearme Gestaltung von Wohnungen 
schafft heute schon Wohnkomfort und sichert 
langfristig die Benutzbarkeit.

Termine Viertelrundgänge 
24. Mai und 25. Oktober, jeweils 15:00 Uhr
Wenn Sie weitere Fragen zu diesen Veranstal-
tungen haben oder sich anmelden möchten, 
wenden Sie sich bitte an altbauplus im Stadt-
teilbüro Aachen-Nord
Sabine von den Steinen, 0241/ 47 57 29 12,  
vondensteinen@buero-aachennord.de

Sanierung in mehreren Etappen 2003-2013, 
Erneuerung der Fenster, 14 cm Außenwand-
dämmung auf Hofseite und Anbau, 22-26 cm 
Dachdämmung, Gas-Etagenheizungen, Brand-
schutzmaßnahmen

Gebäudeaufstockung als Sanierungsmaßnahme, 
Holzleichtbauweise, gedämmt nach aktueller 
Energieeinsparverordnung (EnEV).

Äußerlich nicht erkennbar, aber ausgerüstet mit 
modernster Heiztechnik, Kraft-Wärme-Kopplung 
(Stromerzeugung und gleichzeitig Heizwärme-
produktion)



LUDWIG FORUM AACHEN

ROGER LANGRIDGE
THOR, MUPPETS, POPEYE

Walthéry
NATASCHA

SYLVAIN SAVOIA
MARZI, AL‘TOGO, NOMAD

SCHLOGGER
DANACH

GIOVANNI RIGANO
MONSTER ALLERGY, DAFFODIL

SARAH BURRINI
DAS LEBEN IST KEIN PONYHOF

ingrid sabisch  
heiner Lünstedt

Willi brand

FERRAN RODRIGUEZ
DISNEY

Alexis Martinez &  
Gunther Brodhecker

Ricardo Castillo

GERD VAN LOOCK & 
PHILIPPE DELZENNE

JOMMEKE

Jean-Luc Delvaux
Die Abenteuer von Jacques Gibrat

HERMANN
JEREMIAH, ANDY MORGAN

ULRICH SCHRÖDER
DUCKWORks - DIE DAAN JIPPES/ULRICH SCHRÖDER AUSSTELLUNG

DAVID BOLLER
Spider man, Tell, der ewige Himmel

COMICIADE
DAS Comic-FesT AacheN		      www.comiciade.de

®

Ludwig Forum
für Internationale Kunst

+ St. EliSabeth & ATELIER LAKE

VVK Stellen: LuDwig Forum 
Buchhandlung Backhaus 
und wwW.comiciade.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Freitag 12 bis 18  
Samstag 11 bis 18 Uhr

DANACH an beiden Tagen: 
COMIC CAFé im SPACE 
(ZUTRITT NUR MIT  
EINLASSKARTE)

AUSSTELLUNGEN

20 VERLAGE & HÄNDLER

30 KÜNSTLERTISCHE

SigNIER-STUNDEN

ZeichenkursE

Cosplay-CONTEST

COMIC-CaFÉ

WORKSHOPS

VORTRÄGE

aachen nordDAS VIERTELMAGAZIN FÜR DEN AACHENER NORDEN 

4. + 5.  April 2014

Unter der Schirmherrschaft des Oberbürgermeisters Marcel Philipp


